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dieſelbe nennt, ohne auf dieſe Bezeichnung einen lich zu der Einficht gelangen, daß nur durch eine Mehranſprüche in einem umfaſſenden Expoſs 
9 5 Anſpruch His 1 eigene Anmaßung zu be⸗ Aenderung der gegenwärtigen geſetzlichen Be⸗ darzelegt hat. Die Wiener Blätter begrüßen 
ſitzen, von Statten gegangen; dieſelbe a ſich, um ziehungen zwiſchen Staat und Kirche den größten die Delegationen mit den beſten Hoffnungen, 
ihrer tiefen Betrübniß über die Drangſale der Kirche | Gefahren für den Staat vorgebeugt werden kann? „Seit ihrer Erſchaffung — ſchreibt die „N. fr. Pr. 
ein gewiſſes Gleichgewicht zu geben, nach gethaner [Wir wiſſen von wohlunterrichteten Perſönlichkei ten, — find die Delegationen nicht unter jo günſtigen 
Arbeit bei Concert und Feuerwerk vergnügt wie an- daß in einzelnen Kreiſen der Rheinprovinz geradezu Auſpizien für das Reich eröffnet worden, wie dies 
dere derartige Wanderverſammlungen auch. Sie hat ſchon „belgiſche Zuſtände“ herrſchen. Es iſt hohe morgen in Peſt geſchehen wird. Das parla⸗ 
auch eine Anzahl von Beſchlüſſen gefaßt. Inſofern Zeit, daß dieſelben vom Staate einer gründlichen menkariſche Princip iſt dieſſeits wie ſenſeits der Leitha 
wäre über den Verlauf dieſer Verſammlung nichts] Prüfung unterzogen und dann auf dem Wege des geſichert: in den im Reichs rath vertretenen Ländern 
Beſonderes zu bemerken da fie jedoch die erfte iſt, Geſetzes geeignete Maßregeln zur Abwehr des durch die ungehemmte rührige Action eines von der 
welche nach erlaſſenem Jeſuitengeſetz ftattfand, fo ge⸗ von ihnen dem öffentlichen Wohle drohenden Scha⸗ Mehrheit unterſtützten Ministeriums; in den Ländern 
winnt ſie für die Beurtheilung der Stimmung in dens getroffen werden. der ungariſchen Krone durch die von den Neuwahlen 
den leitenden Kreiſen des deutſchen Ultramontanis⸗.⸗— ober verſtärtte Deakpartei. Die verfaſſungsfeindlichen, 
feld eine a fie legt Sa: ab, daß der · Danzig, den 17. September. die Na 80 1 1 0 = Raten 
er⸗ſelbe eine Verſchärfung des Kampfes wider das Die bayeriſche Miniſterkriſis dauert fort. zurückgedrängt, und unter der Wucht der Thatſachen 
ae, i 8 fen] deutſche Reich in Ausſicht nimmt und ſich darauf Herr v. Saft 1 ken 0 auf der Jagd fühlen ſelbſt die ſtaatsfeindlichen Fanatiker, daß ihnen 
— Präſidenten und Faltenbahn um Viee - Prä- vorbereitet, der Staatsgewalt gegenüber die katho⸗ nach Collegen, aber weder die Halb“, noch die Drei. kleine Ausſicht auf Erfolg bleibt. Die Berliner 


Frankfurter Lotterie. 

85 den am 13. und 14. cr. fortgeſetzten Siebungen 
der 6. Klaſſe fiel 1 Gewinn von 2000 % auf No. 6491. 
10 Gewinne von 1000 E auf No. 576 722 5478 5843 
8063 14,406 18,002 18,630 19,278 24,944. 19 Gewinne 
von 300 auf No. 646 1770 7145 8148 11,235 
12,484 13,940 14,043 14,607 14,878 16,165 16,592 
18,018 20,535 23,341 24,773 25,153 25,501 25,869. 
29 Gewinne von 200 % auf No. 1217 1566 2708 
3040 3133 2732 4690 5114 6557 9586 11,425 13,697 
13,918 13,952 15,646 15,679 16,271 18,326 21,083 
21,525 22,252 22,341 23,002 23,985 24,223 24,399 
25,183 25,459 25,829. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 


ungariſche Delegation liſche Bevölkerung als eine geſchloſſene Oppofition | viertel-Clericalen, an die er ſich gewandt, haben Ver⸗ Entrevue hat ſo eben erſt conſtatirt, daß unſer 
— ef Arten Mailen N Präſidenten, mit Weib und Kind in's Feld zu führen. Für bie trauen zu dem Experiment, zu welchem fie verwandt Reich feine Stellung unter den entſcheidenden Groß ⸗ 
Bela und Pezezel zu Vice⸗Präſtdenten. Staatsgewalt und für die Volksvertretung iſt da» | werden ſollen. Unterdeſſen werden der „Volksbote“ mächten unbeſtritten wieder einnimmt. Und wenn 
Spar Pachrichten der Danziger Teilung dadurch der zu beſchreitende Weg vorgezeichnet. Es und das „Vaterland“ nicht müde, tagtäglich zu be⸗ dieſe Emporhebung unſerer Weltſtellung zunächſt bei 
zelegr. Nachrichten der Danziger Seitung, muß jetzt Jedem, der nicht abſichtlich die Augen vers weiſen, daß ein ſolches Miniſterium mit dem Scheine einem militäriſchen Feſte des Nachbarlandes evident 
Magde burg, 16. Septbr. Geſtern hat ſich ſchließt, vollkommen klar fein, daß, ebenſo wenig wie des Ultramontanismus das größte Unglück wäre, hervortrat, jo kann das nur den Werth der hiſto⸗ 
auf der Bahnſtrecke Magdeburg Helmſtedt ein Un⸗ die frühere Begünſtigung des Ultramontanismus, denn es würde nichts weiter erzielen, als die Partei] riſchen Thatſache ſteigern, daß Oeſterreich jeinen 
glücksfall zugetragen, indem der Helmſtedter Zug als eines Pelfers der politiſchen Reaction, denſelben | zu blamiren. „Ohne Kampf mit dem Reich“, ſagt] Rang unter den Großmächten lediglich auf dem Wege 
unweit Ochtmersleben in Kale einer Senkung des vermocht hat, feine Anforderungen an den Staat zu] der „Volksbote“, „iſt Bayern verloren, und mit dem des Friedens und nur für Zwecke des allge⸗ 
Bahndammes entgleiſte. Ein Paſſagier wurde ſchwer mäßigen, ſondern ihn erſt zu jener „ſtaatsgefähr⸗ Kampfe, wenn er ungeſchickt geführt würde, d. h.] meinen Friedens wieder erobert hat. So kann 
verletzt. lichen“ Macht bendnſint nun, nachdem der Kampf! durch das Miniſterium Gaſſer, würde es auch verlo⸗] denn Graf Andraſſy den Delegationen mit der 
Paris, 16. Septbr. Das „Journal officiel“ zwiſchen Staat und Ultramontanismus entbrannt iſt, ren fein.“ „Aber auch von dem entſchiedenſten, ul Ruhe und dem Selbſtbewußtſein entgegentreten, 
publicirt die Ernennung des Generals Chanzy zum mit bloßen Polizeimaßregeln der ſteigenden Oppoſton] tramontanen Miniſterium“, meint das „Vaterland“, welche ein conſtatirter Erfolg begründet“ — 
commandirenden General des flebenten Armeecorps ein Damm zu ziehen wäre. „würde eine Rettung Bayerns von der tödtlichen] Auch die „Preſſe ie ein beſonderes Gewicht auf 
in Tours, ſowie diejenige des Generals Ducrot zum Wenn ein hervorragender Fürſt der katholiſchen Umarmung Preußens nicht mehr zu erwarten ſein.] den Umſtand, daß dieſer parlamentariſchen Seſſton 
Commandeur des achten Armeecorps in Bourges. Kirche, wie der Biſchof von Breslau, der noch dazu die Berliner Kaiſerbegegnung vorangegangen ift. Sie 
— Der Präſident der Republik wird von Trouville] zu den Gegnern des Dogmas der Unfehlbarkeit ge⸗ ſagt: „Es wird die Stimmung der Delegationen 
hieher zurückkehren und im Elyſse Wohnung nehmen; hört hat, nachträglich mit ſolcher Entſchiedenheit und gewiß in der wohlthuendſten Weiſe beeinfluſſen, daß 
man glaubt, daß derſelbe einige Wochen hier verwei⸗ Heftigkeit als Rufer im Streite auftritt, wie dieſes ihrem Zuſammentritte fo unmittelbar das Ereigniß 
len wird. auf der Breslauer General⸗Verſammlung geſchehen vorhergegangen iſt, das von der Welt als Bürg⸗ 
Mad rid, 16. Septbr. Geſtern fand die Er⸗ iſt, ſo muß die Staatsgewalt ſich doch ſagen, daß ch ſchaft des ihr fo dringlich nothwendigen Friedens 
öffnung der Cortes durch den König in Perſon ftatt. ven geſetzlichen Vertretern der katholiſchen Kirche, aufgefaßt Werben will und von den Delegationen 
Die Thronrede conſtatirt die freundſchafklichen Bes welche die unter ihrer Mitwirkun han isch fen beider Reichshälften gewiß als Verwirklichung ihrer 
ziehungen Spaniens mit den fremden Mächten und] ſind, die frühere Selbſtſtändigkeit entſchwunden if ; en! oft ausgeſprochenen politiſchen Poſtulate aufgefaßt 
Im t ſich bebanernd darüber aus, daß die guten] und daß fie nur noch dann Etwas bedeuten, wenn werden darf. Brauchte es in der That noch einer 
ezieh g 
115 ſeien. Der Papſt könne überzeugt ſein, daß 


ſie ſich zu Werkzeugen der feſuitiſchen Politik des beſondern Bürgſchaft für die Dauerhaftigkeit des in⸗ 
Vaticans machen. Das Verbot des Ordens Jeſu nern Erfolges, der ſeit dem Schluſſe der letzten Des 
legationsſeſſton errungen worden, fie wäre gegeben 
durch die ſeitherige fo glüdverheißende Geſtaltung 
der äußeren Lage, wie ſie in den Feſttagen von Ber⸗ 
lin ihren beredten Ausdruck fand.“ g 


aus dem erſten Halbjahr 1872 den Beweis liefern 
müſſen, daß ſowohl die indirecten als die directen 
Steuer bedeutend gegen den Voranſchlag zurückge⸗ 
blieben ſind, die letzteren allein um 88 Milionen — 
mehr als ſelbſt die peſſimiſtiſchen Vorausſetzungen an⸗ 
genommen hatten. Es iſt ein ſehr geringer Troſt, 
wenn die Regierung dies Deficit theils durch die 
Contrebande zu erklären ſucht, theils durch die in 
Vorausſicht der kommenden Steuern angehäuften 
Waarenvorräthe. Thiers hat übrigens bei feinem 
Beſuche in Havre auch perſönlich den ſchlimmen 
Eindruck des Belanntwerdens der Mindereinnahmen 
zu verwiſchen geſucht, indem er ſich mit vieler Zu⸗ 
verſicht über die Herſtellung des finanziellen Gleich⸗ 
ewichts äußerte, und dabei, — die Oertlichkeit der 

uſprache berückſichtigend — auch den Freihändlern 
wieder einige Ausſichten eröffnete. 

Die Thronrede zur Eröffnung der Spaniſchen 
Cortes, deren Inhalt der Telegraph bringt, enthält 
zwei erfreuliche Punkte: die energiſche Erklärung ge⸗ 

en Rom und die Ankündigung, daß man das Con⸗ 
ee durch die Einführung der allgemeinen 
Dienſtpflicht erfegen wolle. Damit wendek ſich die 
Regierung gegen die beiden Uebel, die Spanien zu 
Grunde gerichtet haben: die Pfaffenwirthſchaft und 
die Militär-Pronunciamentos. Freilich haben wir 
hier nur den guten Willen zu den Reformen, deren 
Durchführung kaum irgendwo größere Schwierigkei⸗ 
ten hatte als eben in Spanien. Hat doch die Re 
gierung jo wenig Feſtigkeit, daß man der ebenfalls 
in der Thronrede wiederholten Verſicherung, der 
carliſtiſche Auſſtand nahe feinem Ende, fo wenig 
Vertrauen ſchenken kann, als der kundgegebenen Hoff⸗ 
nung, daß es gelingen werde, des Aufſtandes in 
Cuba Herr zu werden. 


Aufführung einer Reih 
die aa en 2 
mit den Inhabern ber 
1 Ps der Binfen en ſoll. In der 
Armee und Marine fo len Reformen ſtattfinden: 
Aufhebung der Conſcription, Einführung der allge⸗ 
meinen Dienſtpflicht und Verbeſſerung des Materials. 
Haag, 16. Septbr. Heute wurden die Gene⸗ 
ralſtaaten vom Könige eröffnet. Die Thronrede 
conſtatirt die freundſchaſtlichen Beziehungen Hollands 
zu den auswärtigen Mächten und erwähnt die ziem⸗ 
lich günſtige Lage der Staatsfinanzen. Nothwendige 
Arbeiten, um das Land in Vertheidigungszuſtand zu 
Fr ſeien energiſch gefördert worden. Es werden 
odann Geſetzvorlagen üaer die Reorganiſation der 
Miliz und eine mäßige Erweiterung des Wahlrechts 
angekündigt. Die Lage in den oſtindiſchen Colonien 
wird als eine im Ganzen befriedigende bezeichnet, 
eine Vermehrung und Verbeſſerung der Verkehrswege 
mit Hilfe des Staates wird in Ausſicht geſtellt. 
Was die weſtindiſchen Beſitzungen anbelange, fo ſei 
\ unter den letzigen ſchwierigen Verhältniſſen eine 
kräftige, ausgiebige Unterſtützung des Staates durch 


die Nothwendigkeit geboten. 
‘ ie Oeneral:Berfammlung der deutſchen 
5 ® Siatholiten zu Beeslan. w 
Zu Breslau iſt vor einigen 7 5 die General⸗ 
ſchlands, wie ſich 


vor 
übertragene Präſidium des Geſammt⸗Miniſteriums 
verbürgt nicht allein eine liberalere Politik nach innen, 
ſondern auch eine Kraft der Initiative, welche ſeither 
zum Oefteren vermißt wurde. Von den Perſönlich⸗ 
keiten, welche ſich Hofmann zu Mitarbeitern aus⸗ 
erſehen, iſt Herrn v. Starck ſchon, als er noch Kreis⸗ 
rath zu Offenbach war, mehrfache Anerkennung auch 
der liberalen Parteien zu Theil geworden, während 
Kempff in ſeiner Eigenſchaft als langjähriges Mit⸗ 
glied der Zweiten Kammer und als einer der älteſten 
Vertreter der liberalen Principien in derſelben ein 
tadelloſes öffentliches Leben aufweift. 

Kaiſer Franz Joſeph hat ſich nach Peſt 117 
Eröffnung der Delegationen begeben. Ein 
gemeinſamer Eröffnungsact findet nach dem Geſetz 
nicht ſtatt; der Kaiſer empfängt ran jede Deles 
gation einzeln, um an fie eine Anſprache zu richten, 
welche die Thronrede erſetzt. Die Dauer der Seſ⸗ 
ſion dieſer Körperſchaften iſt auf vier Wochen be⸗ 
meſſen, einen Zeitraum, der nach Anſicht der „Ta⸗ 
gespreſſe“ um fo mehr zur Erledigung der beſchränk⸗ 
ten Aufgabe, Votirung des gemeinſamen Budgets, 
ausreichen dürfte, als diesmal das ede en 
rium auch I den Kriegsetat in der von dem Mi⸗ 
niſterrathe feſtgeſtellten Höhe ſolidariſch eintritt und 
das Kriegsminiſterium ſeine Auffaſſung der Sach⸗ 
lage, ſo wie ſeine Motive für die einzelnen 


Verſanunlung der Katholiken Deut 


Stadt⸗Theater. 

Die Oper der neuen Saiſon führte ſich vor 
einem zahlreichen und lebhafte Theilnahme 2 
den Publikum mit Halévys Oper „Die I nr 
ein. Da die männlichen Hauptrollen durch vorfäh⸗ 


Ihre recht umfangreichen Stimmmittel, weiß die 
Sängerin mit künſtleriſchem Tact zu verwerthen und 
wenn ſie ſich in einzelnen Momenten, in der Ver⸗ 
wendung des vollen Bruſtorgans mehr Zurückhaltung 
ollen auferlegte, als es dem Pathos der franzdſiſchen Mufil 
rige Kräfte von anerkannter Tüchtigkeit beſetz waren, angemeſſen iſt, jo mag das an einer augenblicklichen 
fo wandte ſich die Aufmerkſamkeit in erſter Linie den | Indispoſition gelegen haben oder a an einer 
weiblichen Perſönlichkeiten zu, um fo mehr, als es niemals ganz zu unterdrückenden Befangenheit, welche 
galt, mit einer Primadonna Bekanniſchaft zu ein erſtes Debut vor einem fremden Publikum er⸗ 
machen, die unſerer Oper in der zweiten Hälfte der zeugen muß. Hier kann natürlich nur von einem 
vorigen Saiſon, nach dem Tode des Frl. Buſſenius ſerſten „Eindruck die Rede ſein, nicht von einer 
gen gefehlt hatte, trotz aller u n der] detaillirten Würdigung der geſammten Sängereigen⸗ 
irection, den empfindlichen Verluſt auszugleichen. Dazu bedar i ä 

Der Frau v. Pöllnitz, welche als Recha debutirte, 
geht von Königsberg aus, wo ſie durch einige Jahre 
das erſte dramatiſche Geſangsfach bekleidete, ein ſehr 
vortheilhafter Ruf voran. Eine dortige muſikaliſche 
Autorität giebt der Sängerin das Prädikat einer 
„geiſtvollen und ſchöpferiſchen Künſtlerin“. In der 
That ſtellte ſich ihre geiſtig belebte, fein durchdachte 
und weiblich edle Darſtellung der Recha bedeutend 
über jene herkömmliche Primadonna⸗Routine, welche 
vor allen Dingen das zunächſt greifbare äußerlich 
Effectvolle einer Rolle ins Auge 5 ohne ihrem 
geiſtigen Organismus nachzuſpüren. Frau v. Pöllnitz 
gab ein intereſſantes Bild des jüdiſchen Mädchens, 
nid anmuthend durch ein zartes Colorit, als fort» 
end durch orientaliſche Gluth der Leidenſchaft. 


„Stockholm, 8. Sept. Vom Conſul J. Berger 
in Hammerfeſt iſt dem norwegiſchen meteorologi⸗ 
ſchen Inſtitut ein Schreiben zugegangen, in welchem 
er mittheilt, daß Schiffer Altmann, Führer der 
Dacht „Elwina a das Fahrwaſſer im Oſten 
von Spitzbergen gänzlich eisfrei gefunden hat. Er 
hat gefunden, daß das ſogenannte Giles Land 
(auf der Petermann 'ſchen Karte: „König Karl's 
Land“) aus drei großen und fünf kleineren Inſeln 
beſteht, welche er nach vorgenommener Peilung auf 
eine Karte übertragen hat, Nach dieſer liegt die 
ſüdliche Spitze der weſtlichſten Inſel 1 auf 
dem 780 43“ nördlicher Breite und 280 5“ öſtlicher 
Länge von Greenwich. Die Inſel dehnt ſich gen 
Norden aus. Die übrigen Inſeln liegen in nord⸗ 
öſtlicher Richtung, die) öſtlichſte ungefähr auf dem 
790 27 nördl. Br. und 32“ 17“ öſtl. L. von Green⸗ 
wich. Altmann ſegelte längs der Südſeite dieſer 
Inſeln und yoilcpen ihnen hinauf nach der feſten 
Eisgegend, welche ſich im Oſten von der öſtlichen 
Inſel befand, konnte aber bei klarem Wetter gegen 
90 abe: 1 5 der algen Peer gen Land 
and entdecken. roͤßten dieſer 
Altmann 11 Eisbären. f ſelu fing 


der vortrefflich geſungenen Arie im zweiten Act ab, 
einen ſo günſtigen Verlauf, daß die Kritik keinen 
Fehlſchuß zu thun glaubt, wenn fie dem ferneren 
Wirken der intelligenten Sän erin ein glückliches 
Prognoſtikon ſtellt. Die tiefe e timmlage der Frau 
v. N. befähigt ſie auch zu Partien, wie die Fides im 
„Propheten“, die Azucena im „Troubadour u. ſ. w. 
und ſemit wird ſie auf den verſchiedenartigſten Ge⸗ 
bieten ihr Talent entwickeln können. — Die Sängerin i 
der Prinzeſſin, Frl. Henneberg, iſt noch nicht als 95 igkeit des Klanges nichts eingebüßt habe. — Der 
eine fertige Kraft zu bezeichnen. Sowohl Stimme Männerchor war anſehnlich verſtärkt und ſtach ie 


} ierſelbſt ſtets eine 
rühmliche Anerkennung verſchafft hat, Herr Niering 
ſang den Cardinal in dem leidenſchaftlichen Duo mit 
Eleaſar viel ſchwungvoller und 111 85 als bis⸗ 
her und Herr Polard wußte die Hörer zu über⸗ 
zeugen, daß feine friſche Tenorſtimme an Kraft und 


als Ausbildung befinden ſich noch im Stadium der die frühere Dürftigkeit vortheilhaft ab. Daſſelbe — 


Eniwidelung und es wird abzuwarten fein, ob die] konnte man von dem Feſtzuge nicht eben ſagen. 
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Der Congreß der Internationale ift, ſo Plätze bereits hergerichtet. Bezüglich der Beleuchtung; nicht für gut erachten, mit denſelben hervorzutreten. eine lange Unterredung mit dem Miniſter des Aeu⸗ 
weit bisher die Zeitungen über denſelben berichten iſt das bisher fo ſtörende Anzünden der Gasflam⸗ Das „Journal de Paris“, das Leiborgan der Prin- ßern, Visconti⸗Venoſta, gehabt und ihm eine auf die 
konnten, ohne ein beſonders bemerkenswerthes Re⸗ men dadurch beſeitigt worden, daß man eine electri⸗ zen, ſagt über die ganze Sache immer noch nichts. Unterdrückung der heiligen Orden bezügliche Depeſche 
ſultat verlaufen. Die Leiter der Verſammlung hatten ſche Leitung angebracht hat, durch welche ſämmtliche Man legt dieſes dahin aus, daß dieſelben noch kei⸗ des Grafen Remuſat mitgetheilt. Frankreich erkennt 

die Vorſorge getroffen, die Debatte in den öffentli⸗ Flammen mit einem Male entzündet werden können. nen beſtimmten Entſchluß gefaßt haben und es für Italiens Recht an, bei ſich zu thun, was ihm beliebt, 
chen Sitzungen dann, wenn ſie lebhafter wurde und „Nach dem heutigen Bülletin iſt das Befinden zweckmäßig halten, die Zweideutigkeit, die Betreffs will aber in dieſem Falle Fürbitte für den depoſſe⸗ 
intereſſantere Enthüllungen verſprach, vorläufig zu] des Prinzen Albrecht im Allgemeinen beſſer wie| ihrer beſteht, aufrecht zu erhalten. Der Graf von dirten heiligen Vater einlegen, weil die Unterdrückung 
ſchließen und ihre Erledigung auf die nicht öffent⸗ bisher; die Lähmung der rechten Körperhälfte, ſo wie Paris ſelbſt ſoll keineswegs die Abſicht haben, ein der religißſen Orden eine ſchwere Beeinträchtigung 
lichen, ſog. „adminiſtrativen“ Sitzungen zu übertra⸗ das Unvermögen zu ſprechen dauern jedoch fort. Manifeſt zu erlaſſen. Er befindet ſich ſeit geſtern der Unabhängigkeit des heiligen Stuhles und ein 
gen. Aber auch ſchon aus dem, was öffentlich ver⸗ — Die Demiſſion des Hrn. v. Thile fol| Abends in Ais⸗les⸗Bains (Savoyen), von wo er Hinderniß des längeren Verweilens des heiligen 
handelt wurde, konnte man entnehmen, daß es mit durch den Wunſch des bisherigen Staatsfecretärs | fi mit feinem Onkel Aumale nach Italien begeben | Vaters in Rom ſei. Frankreich wünſcht aber, daß 
der Lebensfähigkeit der Internationale ſehr ſchwach veranlaßt ſein, ſich ganz der Erziehung der Kinder wird. Die Legitimiſten find natürlich äußerſt der Papſt in Rom bleibt, und räth deshalb dem Nach⸗ 
be ſtellt jei. Die öffentlich verkündete Reſolution, den | feines verſtorbenen Schwagers, des Profeſſors Gräfe, aufgebracht über die Orleaniſten und es ſcheint, daß | barſtaate Italien, vor der Hand keine Maßregeln 
Sitz des Generalraths nach Newyork zu verlegen, zu widmen, deren Vormundſchaft er übernommen hat. fie jetzt im Verein mit den Clericalen auf eigene zu ergreifen, welche die Abreiſe des Papſtes von Rom 
hatte dieſen Schluß ſchon erlaubt. Doch es treten — In Bezug auf die Wiederbeſetzung der durch] Rechnung operiren wollen. Ob fie bei der Aus- und eine Verſchlimmerung der Lage der Dinge zur 
noch weitere weſentliche Umſtände zu der Rechtferti⸗] den Tod des Wirkl. Geh. Leg.⸗R. Abeken vacant führung ihrer Pläne zu Gewaltſtreichen ihre Zuflucht nothwendigen Folge baben würden.“ 
gung deſſelben, welche dem Publikum bis jetzt vor⸗ gewordenen Stelle — ſagt die „Schl. Stg.“ — im nehmen wollen, läßt ſich nicht mit Beſtimmtheit ſa⸗ Rußland. 
enthalten wurden, da man dieſelben ausſchließlich in auswärtigen Miniſterium muß man Beſoldung und | gen. Jedenfalls iſt ein Theil der Oberſten der Ber: Warſchau, 15. Septbr. Die Warf ch au⸗ 
den vertraulichen Verſammlungen zu Tage förderte Thätigkeit unterſcheiden. Ueber die Beſoldung der ſailler Armee ihnen nicht feindlich geſinnt, da dieſe Wiener Eiſenbahngeſellſchaft hat mit der 
Während man nämlich bis fetzt gewohnt war bei] Stelle entſcheidet die Anciennetät, über die Thätigkeit] die Broſchüren der clericaleroyaliftiihen Partei, wie| Regierung ein neues Statut für ihren Geſchäfts⸗ 
ledem Strike die Hand der Internationale zu wit⸗ derſelben der leitende Miniſter. Da der Geh. Leg.⸗R. z. B. der Oberſt des 101. oder 102. Regiments, in betrieb vereinbart. Daſſelbe enthält u. A. die Be⸗ 
tern, wurde wiederholt von Seiten des Vorſtandes Dr. Bucher die Thätigkeit dieſer Stelle ſchon viel⸗ ihren Kaſernen vertheilen laſſen. Unter dieſen Bro- ſtimmung, daß von den Mitgliedern des Verwaltungs- 
geklagt: es fehlen dem Verein zwar keine Mitglieder, fach verſehen hat, ſo wird fie ihm nun wohl definitiv | ſchüren befindet ſich auch die des bekannten Ultra- rathes höchſtens ein Drittel Ausländer ſein dürfen. 
im Gegentheil habe ſich die Zahl derſelben fait übertragen werden, während das Gehalt derſelben] montanen de Segur, welche den Titel führt: „Pre- Dieſe Beſtimmung iſt hauptſächlich gegen die 
überall, ſelbſt in Frankreich, weſentlich erweitert, einem anderen Rathe zufallen dürfte. tres et nobles“, und die ganz dazu geeignet iſt, die] Deutſchen gerichtet, die bisher im Verwaltungsrath 
doch in der Caſſe der Geſellſchaft ſei fortwährend — Die Corvette „Hertha“ ſollte am 13. August] Leute noch mehr zu verdummen. Was beſondere zahlreich vertreten waren. Durch eine andere Be⸗ 
eine beunruhigende Ebbe wahrzunehmen. Im Jahre] von Callao abſegeln und vielleicht direct nach Eng⸗ auffallen muß, iſt, daß in dieſer Broſchüre nicht ſtimmung ift der Geſellſchaft die Verpflichtung auf⸗ 
1871 3. B. hatten die geſammten Einkünfte nur land gehen, wo fie Ende November eintreffen dürfte.] allein die gemäßigteren Republikaner, ſondern auch erlegt, bei der Eiſenbahnverwaltung die ruſſiſche 
4150 Fr. betragen. Dieſe betrübende Mittheilung] An Bord Alles wohl. ß Thiers ſcharf mitgenommen wird. Die erfteren wer⸗J Sprache als Geſchäftsſprache einzuführen und den 
veranlaßte den Communard Leo Fränkel, die Ver Stargardt i. Pomm, 13. Sept. In der in Ber den darin als infame Schurken und der Präſident Protokollen ſchon jetzt eine ruſſiſche Ueberſetzung bei⸗ 
doppelung des Mitgliedsbeitrags, welcher zur Zeit] lin im Gebäude der Continental-Eifenba nbau⸗Geſell als „Corvichon“ (Schafskopf) behandelt. Selbſtver⸗ zufügen. (Oſtſ.⸗Z.) 
einen Penny beträgt, zu beantragen. Der Antrag ſchaft abgehaltenen Sitzung des Freienwa 25 ee ſtändlich rechnet die elerical⸗royaliſtiſche Partei ber 
wurde aber nach ſtürmiſchen Berathungen abgewie⸗ eee eee N rk ſonders auf die religidjen Feſtlichkeiten und Kundge⸗ 
ſen, indem man namentlich geltend machte, daß, wo Ders 1 N., Boris, Stargard, ſowie der ſerunde el bungen, welche ſie überall veranſtaltet. . Z.) 
mon jetzt ſchon weſentliche Hinderniſſe zur Eincaſſi⸗ Bahn Stolp⸗Stolbmüände⸗Rügenwalde⸗Ulrichs⸗ — „Patrie* ſchreibt: Die Unterſuchung des 
rung eines Groſchens begegnet, es noch ſchwieriger tbal beim Handelsminiſterium zu beantragen. (Strg J.)] Prozeſſes Bazaine nimmt eine ſolche Wichtigkeit 
ſein würde, die Mitglieder zur Zahlung des doppelten Breslau, 15. Sept. =. Local-Eomite der [und jo große Ausdehnung an, daß der Brigade⸗ 
Betrags zu nöthigen. Kurz, der Mitgliederbeitrag] verfloſſenen XXII. Katholiken⸗Verſammlung General Seéré de Rividres ſich ausſchließlich nur 
blieb auf 1 Penny normirt, und der Geldmangel] ſcheint nicht ohne Grund die Berichterſtatter unferer | mit dieſer Arbeit befaſſen kann. Auf ſein Anſuchen 
kann jetzt, wo der Gläubiger ſich jenſeit des Oceans liberalen Zeitungen von den Sitzungen ausgefhlofjen iſt er der Inſpection der Fortificationen von Havre 
niederläßt, nur wachſen. Dabei iſt die Uneinigkeit zu haben. Die ſogenannten ſtenographiſchen Be- entbunden worden. Unter den Bewohnern von Metz, 
zwiſchen den Mitgliedern der Internationale zu] richte, welche das hieſige clericale Blatt brachte, find |den Bevölkerungen der Ardennen, der von der 
einem offenen Bruche geworden. Die Zeitungen haben] vor dem Druck ſorgfältig corrigirt und die anſtößig⸗] Meurthe et⸗Moſelle verurſacht der Prozeß Bazaine 
bereits angezeigt, daß Ranvier, Lemouſſu, Vaillant ſten Stellen ausgemerzt oder gemildert worden. Die eine große Erregung und feit einem Monate ſtellen 
und die übrigen Communards Reißaus nahmen, nach⸗ Rede des Domherrn Moufang hat das clericale] ib Zeugen, deren Exiſtenz man nicht kannte, und 
dem fie vergebens verſucht hatten, die Internatio- Blatt bis heute noch nicht gebracht; die Correctur] Documente kommen ans Tageslicht, von denen man 
nale in eine politiſche Partei umzuwandeln und die dieſer von Angriffen gegen die Regierung ſtrotzenden nichts wußte. Dieſer doppelte Umſtand hat der In⸗ 
Verlegung des Sitzes des Generalraths zu verhin⸗ Herzensergiezungen ſcheint alſo beſondere Schwie⸗Jſtruction eine neue Richtung gegeben und Confron⸗ 
dern. Die Tagesblätter haben aber die Proteftation| rigkeiten zu machen. Die Rede des Fürſtbiſchofs] tationen und genaue Nachforſchungeu erfordert. =: 
nicht erwähnt, welche die Communards bei ihrer Dr. Förſter iſt, wie die „Oſtd. Ztg.“ aus ſicherer][ Der proteſtantiſche Pfarrer Steeg von Li⸗ 
Abreiſe hinterließen, und in welcher ſie der Inter⸗ Quelle erfährt, der Staatsanwaltſchaft zur[bourne, der angeklagt war, in einem Zeitungs- 
nationale einen offenen Krieg bis aufs Meſſer er⸗ artikel die katholiſche Religion beschimpft zu haben, 


0 € weiteren Veranlaflung überwieſen worden. Der|: 0 
klärten. Ebenſowenig wurde der zur elften Stunde in die Oeffentlichkeit übergegangene Abdruck der Rede] ift von den Geſchworenen N worden, ob⸗ 
gleich der Präſtdent des Gerichtshofes und die 


gefaßte Beſchluß erwähnt, welcher anläßlich der ſo enthält mehrfache Milderungen; ſo hat der Fürſt⸗ 0 
cialiſtiſchen Allianz Bakunins gefaßt ward. Der biſchof nicht von Meſſer und Glüheiſen geſprochen, Staatsbehörde ſich ihm ſehr feindlich zeigten. Steeg 
Aus ſchuß ad hoc hatte nämlich erklärt: es ſei dem-] mit welchem gewiſſe Wunden geheilt werden müſſen, vertheidigte ſich ſelbſt, er ſtützte feine Vertheidigung 
ſelben zwar unmöglich geweſen, auf den Grund der] ſondern vom Meſſer und Feuer, was im Zuſammenbauptſächlich darauf, daß die proteſtantiſche Religion 
Sache zu kommen, da die betreffende Allianz eine] hang der Rede ganz anders klingt. unter Willigung der Biſchöfe von den katholiſchen 
geheime Geſellſchaft bilde. Der Bericht ſcheute ſich Regensburg, 15. Sept. Die hieſigen Je-] Schriftftellern fortwährend viel heftiger angegriffen 
aber trotzdem nicht, zu erklären, daß die Allianz die ſuitenpatres find durch Polizeiverordnung ange-] worden ſei, als die katholiſche Religion von den 
Untergrabung der Internationale zum Ziel habe und] wieſen, die Stadt innerhalb dreimal 24 Stunden zuf proteſtantiſchen Schriftſtellern. Die Freiſprechung 
ihre Führer (Bakunin, Schwitzgrebel und Guillaume) | verlaſſen. Steegs wurde von dem Publikum mit Beifall be⸗ 
folglich von dem Verein auszuſchließen ſeien. Die grüßt. — In Bordeaux find zahlreiche bonapar⸗ 
darüber geführte Debatte überſtieg an Heftigkeit tiſtiſche Schriften mit Beſchlag belegt worden. — 
alles bis ſetzt, ſelbſt in den vertraulichen Verſamm⸗ Wie man aus Narbonne meldet, befürchtet man 
lungen des hieſigen Congreſſes Dageweſene. Die dort weitere Conflicte zwiſchen den Bürgern und dem 
drei Herren wurden auch Seitens verſchiedener Mit: Militär; die Erbitterung auf beiden Seiten iſt eine 
glieder als Verräther und Mouchards bezeichnet, große. Bis jetzt haben die Gemeindebehörden ohne 
5 gest je nd) ns am und zwar Erfolg den Wechſel der Garniſon verlangt. a 
mit der größten Geelenruhe, zu vertheidigen verſuch⸗ Aus Chaumont un wem ne. Eeptemd 
ten, wärd der beantragte Ausſchluß genehmigt. Zu gemeldet: „Vorgeftern find die preußiſchen Truppen, 
dem Geldmangel iſt ſonit auch zum Schluß eine ea ug U 7 7 1 Set Saint 2 
bedenkliche Zerklüftung getreten, welche allem An⸗ verließen, von hier abgezogen. Geſtern ging da 
ee a Occupations⸗Corps ab, welches ſeit October 1871 
hier war. Die Ambulanzen mit 60 Mann find hier 


Ken nach mit der beiderſeitigen Zerfleiſchung der 
geblieben. Sie ziehen erſt in 14 Tagen ab. Wenn 


ührer der Internationale enden wird. 
die Manöver beendet ſind, ſo gehen die Regimenter, 
welche an ihnen Theil genommen, nach Deutſchland 
ab und werden durch andere erſetzt werden.“ 
— 15. Sept. Hr. Thiers nebſt Familie und 
Gefolge iſt geſtern Abend um 7 Uhr wieder nach 
Trouville zurückgekommen. In Havre wurde wieder 
eine große Anzahl von Orden vertheilt. Die Auf⸗ 
nahme, die der Präſident dort gefunden, war allen 
Berichten zufolge eine äußerſt gute, ſogar höchſt ber 
geiſterte. Er fo wie feine Familie war auch feh 
1 ee Beſonders en 7 5 ie: 
identen die Anweſenheit der beiden Fregatten, welche e 1 1 züf 
die engliſche a zu feiner Begrüßung geſandt[ meiden, wird für dieſe Züge zur Zeit eine Er⸗ 
hatte. Er drückte über das Erſcheinen derſelben mäßtaung des jegt geltenden Perſonengeld⸗Tarlfs 
mehrere Male feine hohe Befriedigung aus. Die] mit den Sätzen von reſp. 64 und 5 Dr. in erſter 
Gerüchte, daß der Prinz von Wales und ver |teip. zweiter Wagenklaſſe pro Bahnmeile nicht 
ruſſiſche Thronfolger gegen Ende: October beabſichtigt. Die Einführung des ſo veränderten 
Hrn. Thiers einen offiziellen Beſuch abſtatten wer⸗ Perſonengeldtarifes, deſſen Differenz für die Courer⸗ 
den, erhalten ſich. Wie man verſichert, wäre dieſer züge mit Bezug auf den Zweck dieſer Züge 
Plan zuerſt in Kopenhagen zur Sprache gekommen, eine unverkennbare Berechtigung hat, läßt eine 
wo ſich die Gemahlinnen der beiden Prinzen in der allgemeinere Reiſeluſt und Verkehrsſteigerung 
letzten Zeit geſehen haben. Endgiltiges iſt jedoch erwarten. Wenn ſchon wir die Säge für die Cous 
nicht abgemacht. Die Unterhandlungen werden aber, rierzüge, ſowie die Säge für die Perſonenzüge in 
wie man behauptet, eifrig fortgeſetzt. Ferner ſagt] den drei erſten Wagenklaſſen vollſtändig billigen und 
man (was ſehr unwahrſcheinlich klingt), daß der anerkennen, daß durch dieſe Sätze gerechten Wünſchen 
Prinz von Wales, wenn er nach Paris kommt, von des Publitums vollſtändig Rechnung getragen wird,, 
einem Miniſter begleitet fein werde. Die Feſtlich⸗ ſo glauben wir doch bemerten zu maſſen, daß die Exe. 
leit n ſelbſt ſollen in Verſailles, im Elyſee und im mäßigung des Perſonengeldes für die 4. Wagen 
Schloſſe von Fontainebleau ſtattfinden. — Der Prä- klaſſe um nur 3 A. pro Bahnmeile zu der Exmäsi⸗ 
ſident beſchäftigt ſich gegenwärtig viel mit der Frage] gung des Satzes in der 3. Wagenklaſſe in ungleichem 
Betreffs der Auflöſung der Kammer. Wie es Verhältniß ſich befindet und daß im e des 
ſcheint, wünſcht er, daß dieſelbe ſofort nach dem Vo“ die 4. Wagenklaſſe benutzenden ze eine noch 
tum des Budgets von 1873 und der übrigen Pro- [weitere Ermäßigung ar 15 en Satz von 
lecte, die ihr noch vorliegen, ihre Auflöſung aus. 1 Pr pro Bahnmeile ſehr ban, ‚fein dürfte, zu. 
ſpricht. Selbſtverſtändlich iſt nicht die Rede davon, mal wir uns der ine 5 nicht verſchließen 
Zwangsmaßregeln in Anwendung zu bringen. Thiers können, daß durch rat 3 t enden Verkehr auch bei 
glaubt jedoch, daß nach der Errichtung einer Zweiten] dieſer Ermäßigung voll ntereffen der Staats-Eifen« 
Kammer ſich die Gelegenheit bieten wird, einen Theil bahn Beranich werd ſtändig gewahrt erſcheinen. 
der jetzigen Volksvertreter unterzubringen, und durch 2 ar ſache Beſchwerd in den Zeitungen 5 Pro- 
Begünſtigung gewiſſer Perſönlichkeiten es ihm ge⸗ Kr während der | nr 1 
lingen werde, die Nationalverſammlung ſeinen fetzi⸗ laut. Der „N. Elb. Anz.“ schreibt: „Obwohl 5 
| ; ; er 
gen Wünſchen gefügig zu machen. Fa Verkebr mit Beſtimmtbeilt zu rechnen war, 
Italien. atte bie Bahnverwaltung doch nur in ungenügender 
Florenz, 14. Sept. Die Nazione“ veröffent⸗ Weiſe für Transportmittel geſorgt, ſo daß ſich überall 
licht drei vom 5. Auguſt datirte Decrete der Con- 5 großer Mangel an Waggons bemerklich machte. 
gregation für Dis ciplin des regulären h urch das Hin⸗ und Herſchſcken der nach Plätze 
lerus, wodurch den zufolge der Ordensaufhebun.] Zchonden Paſſagtere wurde die Verwirrung auf den 
„ den zuſolg li Bahnböfen unnützer Weiſe gefteigert, und daß bei dem 
gen über ganz Italien zerſtreuten Ordensmitg iedern wahrhaft entſezlichen Gedränge bei der Abfabrt von 
anbefohlen wird, ſich unter die dn ihres Marienburg, fo viel wir willen, kein Unglück ſich ere 
ben Pede, Territorial⸗Provinzials zu ſtellen, in eignet hat, kann wenigſtens die, Bahnverwalkung ſich 
den Ordenshäuſern den geltenden Vorſchriften wie⸗ nicht als Verdienſt anrechnen.“ Nach der Bekannte 
der regelmäßig nachzuleben und nicht länger in Ita- machung in Bezug auf die Extrazuge war man berech⸗ 
lien umherzuziehen. Dies wird bei Strafe der ca- tigt, die Rückfahrt mit jedem planmäßigen Zuge, 
noniſchen Cenſur angeordnet. ausgenommen ei ; Gourierzüne, zu, beanſpruchen. 
Die „Gazzetta d'Italia“ veröffentlicht nachträg⸗ 1 = . Selin > 30 eu es 
lich eine Nachricht über die Verhandlungen Four. ale diejen gemit den di ag 5 er a a br 435 
nier's mit Visconti⸗Veno ſta, die wir hier wie⸗ 1 eig Feige ic des ana Dal 
dergeben, ohne für ihre Glaubwürdigkeit einzuſlehen: 0 b 


2 Uhr abzulaſſenden 12 fl 1 zu bedienen. Letzteren 
„Hr. Fournier iſt von Florenz angekommen und hat wurde indeß erſt gegen 2 hr Morgens expedirt, 1 


Danzig, den 17. September. 

* Der Herr Miniſter des Innern und der 
Herr Ober⸗Präſident beſuchten heute Vormittag das 
Franziskaneikloſter und beſichtigten darauf die Canali⸗ 
ſirungs⸗ und Ueberrieſelungsanlagen. 

„Seit längerer Zeit iſt vom Publikum eine 
Ermäßigung des Perſonengeld⸗Tarifes der 
Eiſenbahn⸗ Verwaltungen erwartet worden. 
Dieſe Erwartung mußte um ſo mehr Berechtigung 
haben, als die Tarife für den Güterverkehr auf allen 
Eiſenbahnen nach und nach erhebliche Herabſetzungen 
erfahren haben, während die Perſonengeld⸗Tarife 
ſeit nahezu 20 Jahren dieſelben geblieben und nur 
theilweiſe Verkehrs⸗Erleichterungen durch Einführung 
der vierten Wagenklaſſe und ſogenannter Tages⸗ 
billets eingetreten ſind. Wie wir bereits mehrfach 
gemeldet haben, iſt in neuerer Zeit eine durch⸗ 
greifende Ermäßigung der Perſonengeldſätze in Aus⸗ 
ſicht genommen und deren Einführung in kür⸗ 
zeſter Friſt, vorausſichtlich ſpäteſtens vom 
1. Januar nächſten Jahres ab zu erwarten. In 
welchem Umfange dieſe Ermäßigungen eintreten 
werden, kann noch nicht verbürgt werden, weil 
dieſerhalb noch die höhere Entſcheidung erwartet wird; 
ſo viel jedoch kann ſchon jetzt mit Sicherheit erwartet 
werden, daß mit Einführung des in Aus ſicht ſtehen⸗ 
den neuen Perſonengeld⸗Tarifes ſo weſentliche Ver⸗ 
kehrs⸗Erleichterungen verbunden ſein werden, daß 
eine ganz beſondere Entwickelung des Perſonenver⸗ 
kehrs zu erhoffen iſt. Mit Einführung dieſes neuen 
Perſonengeld⸗Tarifs wird allerdings von den Bahn⸗ 
verwaltungen ein Fortfall der letzt beſtehenden ſo⸗ 
genannten Tages⸗ oder Retourbillets erſtrebt, 
weil dieſe Billets zu den vielfachſten Unterſchleifen 
Veranlaſſung gegeben haben, die hierdurch wegfallende i 
Preisermäßigung bleibt für das Ae des Publi⸗ 
tums jeboc fen achtheil, da die neuen Tas 
rifſäze für zwei einfache Billets ſich im Ganzen 
letzt angenommenen Sätzen eines Retourbillets an⸗ 
ſchließen. Zur Zeit wird bekanntlich bei den Perſo⸗ 
nenzügen der unter Staats⸗Verwaltung ſtehenden 
Eiſenbahnen der Betragß von 6 Hr in der erſten, 
von 44 %, in der zweiten, von 3 Gr in der dritten 
und von 14%, in der vierten Wagenklaſſe pro Bahn⸗ 
meile entrichtet. Künftighin werden dieſe Sätze vor⸗ 
ausſichtlich auf reſp. 5, 35, 2 und 14 Gr ermäßigt 
werden, ſo daß bei der hierbei fortbeſtehenden Ver⸗ 
günſtigung der Beförderung des Gepäcks mit 50 Pfund 
Freigewicht für den umfangreichen Perſonenverkehr 
in der dritten Wagenklaſſe noch eine größere Preis⸗ 
ermäßigung eingeführt wird, als zur Zeit bei Be⸗ 
nutzung von den in der Zeit ihrer Giltigkeit be⸗ 
ſchränkten Retourbillets dem Publikum geboten iſt. 
Um im Intereſſe der Sicherheit des Verkehrs eine 
Ueberfüllung der hauptſächlich für den durch⸗ 
gehenden Verkehr beſtimmten Courierzüge zu ver⸗ 


England. 

London, 14. Sept. Der geſtrigen Parlaments- 
wahl in Preſton hat man im ganzen Lande mit 
mehr als gewöhnlicher Theilnahme entgegengeſehen, 
weil es das erſte Mal war, daß die geheime Ab⸗ 
ſtimmung in größerem Maßſtabe zur Anwendung 
kam. Freilich war ſchon in Pontefract eine Wahl 
unter der Ballot⸗Acte 5 
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Deutſchland. 

A Berlin, 16. Sept. Fürſt Bismarck wird, 
wie man hört, auch die früher beabſichtigte Reife 
nach ſeinen Beſitzungen im Lauenburgiſchen aufgeben 
und nur in Varzin, wie wir bereits gemeldet haben, 

bis zu ſeiner Rückkehr nach Berlin verweilen. Man 
verſichert nach wie vor, daß für den Termin berfel- 
ben allein der Geſundheitszuſtand des Reichskanzlers 
maßgebend fein fol. — Die Conferenzen zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich über die Lage der 
arbeitenden Klaſſen werden im Laufe des Oc⸗ 
tobers d. J. in Berlin ſtattfinden. Bei Gelegenheit 
der Kaiſer⸗Zuſammenkunft, welche die leitenden 
Staatsmänner Oeſterreichs hierher führte, iſt von 
denſelben lediglich die Anmeldung ihrer Delegirten 
für dieſe Conferenz mit dem Hinzufügen erfolgt, daß 
öſterreichiſcher Seits die Angelegenheit vollſtändig 
vorbereitet ſei und man eben nur darauf warte, daß 
Deutſchland ſein Material gleichfalls zum Abſchluß 
gebracht habe. Wie man hört, werden die Erhebun⸗ 
gen eifrig fortgeſetzt. Es ſoll, dies wird als feſtſte⸗ 
hend angeſehen, die Anwendung von Repreſſiv⸗Maßre⸗ 
eln nicht das Ziel der bevorſtehenden Berathungen ſein. 
Bielleicht wird man nicht irren, wenn man annimmt, 
daß der Standpunkt der deutſchen Regierung etwa 
in der 1 zu ſuchen iſt, welche der Reichstags⸗ 
Abgeordnete Geh. Legationsrath v. Keudell bei 
der e des vom Abg. Schultze⸗Delitzſch 
beantragten Geſetzes über die privatrechtliche Stel⸗ 
lung der Vereine entwickelt hat. Hr. v. Keudell be⸗ 
tonte ſchon damals, daß ſeiner Anſicht nach nur 
die Regierung im Stande ſei, die ſociale 
Frage zu löſen. Man ſieht dieſen Conferenzen 
begreiflicher Weiſe mit großer Spannung entgegen. 
Uebrigens wird verſichert, daß es ſich nur um die 
Vereinbarung von Grundſätzen handele, um dieſe 
ſpäter zur Grundlage zu weiteren Verhandlungen 
unter Theilnahme anderer Staaten zu machen. — 
Die vielfach ventilirte Frage, ob es nach Wiederbe⸗ 
ginn der Verhandlungen des preuziſchen Landtages 
etwa nach Durchberathung der Kreisordnung zu einem 
förmlichen Schluß der Seſſion kommen möchte, 
um dann ſofort die neue und letzte Seſſion der ge⸗ 
jan Legislaturperiode daran zu knüpfen, 


Fer Fer für Kunſt fol in der Beſtimmung eine 
Einſchränkung erfahren, daß die auszuſtellenden 
Gegenſtände während der letzten 10 Jahre zur Boll. 
endung gekommen ſein müſſen. Im Uebrigen ſind 
dieſelben allgemeinen Regeln maßgebend, wie während 
der letzten zwei Jahre. 

5 Frankreich. 

Paris, 14. Sept. Caſimir Perier hat an 
die „Patrie“ folgendes Schreiben gerichtet: „Vizille 
(Iſdre), 13. Sept 1872. Ich erfahre durch die Jour⸗ 
nale, die ich hier erhalte, daß eine der letzten Num⸗ 
N mern der „Patrie“ einen Artikel enthalle, welcher 

cheint nicht im beſahenden Sinne ſich zu löſen. Die ſagt, daß ich einem Journal von Troyes eine erklä⸗ 
Zahl der Vorlagen, welche noch zu erledigen ſind, rende Note Betreffs eines Beſuches des Herrn Gra⸗ 
iſt ziemlich bedeutend, und es würden der bloßen fen und der Frau Gräfin von Paris in Pont⸗ſur⸗ 

ormalität wegen nicht weniger Arbeiten unerledigt] Seine veröffentlicht Er Ich bitte Sie, ohne Ver⸗ 
leiben müſſen. Ueberdies gilt es als feſtſtehend, zug meine förmliche Erklärung einzurücken, daß ich 
daß der Staats haushaltsetat pro 1873 jedenfalls irgend eine Note dieſer Art weder veröffentlicht habe, 
vor dem 1. November vorgelegt und im Abgeordne⸗ noch habe veröffentlichen laſſen, daß ich weder eine 
tenhaufe während der Zeit berathen werden foll, in| ſolche Veröſſentlichung verlangt, noch ermächtigt und 
welcher ſich das zn mit der Kreisordnung] daß ich nicht gewußt, daß eine folche ſtattfinden ſolle. 
beſchäftigen wird. Schon um deshalb wird kein Sef-| Caſimir Perier.“ Durch dieſes Schreiben wird die 
ſtons ſchluß erfolgen, ſondern die im Frühlahr unter- Nachricht, daß die Prinzen von Orleans zur 
brochene Seſſion einfach zu Ende geführt werden. conſervativen Republik übertreten wollen, indirect 
Uebrigens nähern ſich die Renovirungsarbeiten im] widerlegt. Zum wenigſten iſt es nach dem Schrei⸗ 
Abgeordnetenhauſe augenſcheinlich ihrer Vollendung. 


n N ben des Herrn Caſtmir Perier ſicher, daß, falls fie 
Der Sitzungsſaal iſt bis auf die Anbringung der wirklich ſolche Abſichten haben ſollten, fie es noch 


ſeo ſtanden mehrere tauſend Perſonen, die zum Theil 
nach Danzig, zum Theil nach Bromberg, nach Elbin 
oder Königsberg wollten, vier bis fünf Stunden au 
em Perron unter freiem Himmel, ohne ſich während 
dieſer langen Dauer ſetzen oder durch einen Trunk 
Waſſer, Bier und dergl. erquicken zu können. Wir haben 
mit eigenen Augen ältere Herren und Damen geſehen, 
die, halb todt vor Müdigkeit und Erſchöpfung ſich voll 
Reſignation auf die kalte naſſe Erde ſetzten, um nicht 
umzuſinken. Dies find Zuſtände, die bei einer Königl. 
Verwaltung wohl nicht vorkommen ſollten. Würbe eine 
Anhäufung von Paſſagieren, wie ſie an jenem Tage 
ftattfand, ohne vorherige Anmeldung eingetreten fein, 
dann hätte die a wohl den gerechten Ent⸗ 
ſchuldigungsgrund, daß es ihr augenblicklich an Beamten 
und Wagen fehlte; aber bier, wo ſie auf die Beför⸗ 
derung einer größeren Anzahl Perſonen rechnen und 
darauf vorbereitet ſein mußte, bleibt es unbegreiflich, 
daß dafür in keinerlei Weiſe geſorgt war. 

— Vom 1. November d. J. ab werden Poſtfrei⸗ 

mar ken zu 23 . eingeführt. Dieſe Marken werden 
auf weißem Papier in braunem Druck hergeſtellt. 

* So eben erſchien zum hundertjährigen Gedenktage 
der Wiedererwerbung Weſtpreußens von Albert Ludwig 
Ewald in Halle der erſte Theil der Schrift: „Die Er⸗ 
oberung Preußens durch die Deutſchen.“ Der Verſaſſer 
widmet das Werk „ſeiner heimathlichen Provinz“ als 

ein Zeichen ſeiner Anhänglichkeit. 

* Der hieſige Bildungs⸗Verein ſetzte geſtern 
die Berathung über die Wohnungs Verhältniſſe am 
bieſigen Orte fort. In einer früheren Verſammlung war 
man bekanntlich zu der Einſicht gelangt, daß auch in 
Danzig ein Mangel an zweckentſprechenden kleineren und 
mittleren Wohnungen beſtehe, wofür namentlich die 
Herren Aerzte eclatante Beiſplele lieferten. Offen war 
noch die Froge gelaſſen, ob die Begründung von Bau⸗ 
genoſſenſchaften und welche Form derſelben für Danzig 
zu empfehlen ſei. Nach einem einleitenden Expose des 
Vorſitzenden, in welchem die verſchiedenen Syſteme 
dieſer Genoſſenſchaſten, ihre etwaige Stellung zu dem 

Großcapital erläutert worden und darauf hingewieſen 
wurde, daß das mit dem 1. October in Kraft tretende 
neue Geſetz über den Eigenthumserwerb und die ding 
liche Belaſtung der Grundſtücke, die Operationen den 
Baugenoſſenſchaften mit Solidarhaft wahrſcheinlich er: 

eblich erleichtern würde, einigte man ſich dahin, daß 
be den beſonderen Verhältniſſen unſeres Ortes die Er⸗ 
richtung von Arbeitervierteln nicht zu empfehlen ſei, 
dagegen der Bau von zwei: und dreiſtöcktgen gut einge, 
richteten Häuſern mit einer Anzahl kleiner und mittlerer 
Wobnungen an verſchiedenen Stellen der Stadt un! 
der Vorſtädte wohl ausführbar erſcheine, und daß dieſer 
Aufgabe eine Baugenoſſenſchaft, welche auch dem Ca⸗ 
pital in der Form ſtiller Geſellſchafter oder beſchränkter 
Solidarhaft Zutritt und Theilnahme gewähre, wohl ge⸗ 
wachſen ſein könne. Das Reſultat der Debatte ward 
demnächſt in folgende, vom Vorſitzenden beantragte, ein 


— 


ig angenommene Reſolution zuſammengefaßt: 


ftimmi 
Als Mutel zur Abhilfe des auch in Danzig bevorit:: 
\ benden Wohnungsmangels empfiehlt der Verein zunächſt 
die Begründung von Baugenoſſenſchaften nach guten 
wirthſchaftlichen Grundſätzen, welche auf dem Syſtem 
der freien geſchäftlichen Selbſthilfe zu beruhen haben 
und das Capital unter den für daſſelbe geeignet er⸗ 
ſcheinenden Bedingungen beranzuziehen ſuchen müſſen. 
Ein Vorgeben auf dieſem Wege, falls es bei Zeiten, 
vor Ausbruch der Kriſis erfolgt, läßt einen vortheil 
baften Einfluß auf die Wohnungsverhältniſſe erwarten. 
Daneben würde aber zunächſt auf eine Revſſion der 
jenigen Baupolizei-Orbnun hinzuwirken ſein.“ — Es 
ſoll nun verſucht werden, Männer aus allen Berufs: 
klaſſen, welche für dieſe Sache Intereſſe haben, zu einer 
vertraulichen Beſprechung heranzuziehen, um den für 
unſere örtlichen Verhältniſſe geeignet erſcheinenden Plan 
zu entwerfen und danach event. ein Statut zu verein⸗ 
aren, welches demnächſt einer größeren Verſammlung 
unterbreitet werden könnte. 
= eil iches.] Vorgeſtern ſtahl der bereits 
wegen Pferdedie mit Zuchthaus beitcafte Haus⸗ 
knecht Dobrock einem Reiſenden, welcher in einem Gaſt⸗ 
bauje am Fiſchmarkt logirte, aus den Beinkleidern Li A 
Der Diebſtahl wurde bald darauf bemerkt und D. ver⸗ 
aftet, — Ein Arbeiter, welcher mit einer ungiltigen 
ontre⸗Marke zum Circus von Salamonski verſehen 
war, verlangte geſtern Abend unter Vorzeigung dieſer 
8 Weiſe 3 . . ich — 115 

es verweigert wurde, mit Gew ‚ 

er arretirt — — Geſtern wurde der Arbeiter Kluge, 


der i olzbofe in n 
Rog eines dort en Knechtes geſtohlen hatte, 


et. 

I Keuftabt. Am 13. d. M. wurde in dem be⸗ 
nachbarten Przetoczyn das Säcularfeſt der Ver, 
einigung Weſtpreußens mit Preußen durch ein beſonde⸗ 
res Schul feſt gefeiert, an welchem die Schüler beider 
Confeſſionen theilnahmen. 

(Neuſtadt W.⸗Pr., 16. Sept. Wie mitgetheilt, 
überjandte die Feſtverſammlung unſres Kreiſes und 
unſrer Stadt am Säcularfeſttage ein Telegramm an 
Seine Majeſtät den Kaiſer nach Marienburg, in dem 
— demſelben ehrerbietigſten Gruß und herzliches Will⸗ 

mmen in Weſtpreußen zurief. Hocherfreut wurden 
wir durch folgende am Sonnabend darauf eingetroffene 
Antwort Sr. Majeſtät: „Der Feſtverſammlung Neu⸗ 
ſtadt W.⸗Pr. Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben 
den Gruß und das Willkommen zum bevtigen Tage 
empfangen und danken dafür mit dem Wunſche, daß 
die heute allenthalben in Weſtpreußen waltende Stim⸗ 
mung für weitere . fördernd fortwirken 
möchte. Der Geh. Cabinetsrath v. Willmow eki.“ 


des bieſig 
Vorarbeiten zu einer Eiſenbahn von Conitz nach 


ja Bern Anfang nehmen. Baumeiſter Kretichmer 


1 ernannt, dem Kreis: 


} Elbing, 17. Septbr. Durch den am 15. d. Nach⸗ 
mittags herrschenden Sturm wurden 3 Canalfahr —5 
mit Getreide nach Danzig beſtimmt, auf dem Haff in 
die größte Gefahr des Sinkens gebracht. Da die La⸗ 
dungen vollſtändig durchnäßt waren, wurden die Fahr 
Nauf durch den Dampfer „Hoffnung“, der biefigen 


waren. E. A.) 
Königsberg, 17. Sept. Dem ſtelloertretenden 
commandirenden General, Generallieutenant v. Barne⸗ 
do w, iſt vom Kalſer das 68. rheiniſche Infanterſe⸗Regi⸗ 
ment verliehen worden. Es fit dieſes der erſte Fall, 
daß einem Generallieutenant, der nicht wirklicher com⸗ 
mandirender General iſt, die Auszeichnung zum Chef 
eines Regiments ernannt zu werden, zu Theil geworden 
i. — Der Gen eral⸗Agent einer hleſigen Feuer⸗ 
derſicherungs⸗Geſellſchalt war durch polizeiliches Man⸗ 
at dafür beſtraft worden, daß er eine Verſicherungs⸗ 
Peoylice an den Verſicherer Fe eie hatte, bevor, 
12 dale geſetzlich vorgeſchrieben, die Ortsobrigkeit ihm Cr: 
- Mubnib dazu ertheilt hatte. Der Beſtrafte provocirte 
auf richterliches Gezör, indem er geltend machte und 


nachwies, daß die Aushändigung der Police von dem 
betreffenden Kreislandrath genehmigt worden. Der Po 
lizeirichter erkannte gegen den Angeklagten aber auf 
Aufrechthaltung des Strafmandats und ſetzte eine Strafe 
von 10 %e. feit, weil die Ortsobrigkeit in dieſem Falle 
die Gutspolizei war, welche die Genehmigung zu erthei⸗ 
len hatte, der Landrath aber nur die zweite Inſtanz 
bildete. — Die am 4. mit einer Ladung Roggen von 
bier nach Weener ausgegangene holländ. Kuff „Meer⸗ 
min“, Capt. Emmelkamp, iſt unter Bornholm mit dem 
dän. Schooner „Maria“, Capt. Kier, in Collifion gewe⸗ 
fen und geſunken; die Mannſchaft iſt, ohne jedoch von 
ihren Sachen etwas bergen zu können, durch die „Maria“ 
gerettet und in Kopenhagen an Land gebracht. — Bel 
dem in der Nacht vom 12. zum 13. c. herrſchenden N⸗ 
W.⸗Sturm gerieth die auf dem pillauer Revier liegende 
dän. Pacht „Emma“, Capt. Birkhofm, nach Verluſt bei⸗ 
der Anker auf die ſogen. Henodgründe daſelbſt; das 
Schiff wurde am 13. c. abgebracht, iſt leck und muß 
die Ladung löſchen, um zu repariren. (K. Bl.) 
— Nach amtlicher Feſtſtellung find beim Pillkal⸗ 
ler Brande 49 Wohnhäuſer und 85 andere Gehäude 
zerſtört worden, welche einen Geſammtwerih von 85,000 
, hatten, und beläuft ſich außerdem der Schaden an 
vernichteten Mobilien auf 98,000 %, Von dieſen Sum: 
men werden durch die von den Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten gezahlten, reſp. zu zahlenden Entſchädigungsgelder 
64,000 %, reſp. 68,000 „ gedeckt, jo daß dem Orte 
ein Geſammtſchaden von zuſammen 51,000 9 verbleibt. 


ters. Engliſches Mehl 20,942 Sack, fremdes 2795 Sack Stettin, 16. Sept. (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen, ſteigend 
und 8867 Faß. bezahlt, r 20008, loco gelber geringer 55 65 
Liverpool, 16. Septbr. Baumwolle.] (Schluß beſſerer 70-80 %, feiner bis 86 MR, Yr Septbr. 90 


1869 330,50. Türkenlooſe 184, 00. 6% Vereinigte Stanz 
ten er 1882 (ungeft.) 107,00. Neueſte türkiſche Looſe 
168, 50. Goldagio 10. 

Paris, 16. Septbr. Productenmarkt. Nübel 
feſt, er September 94, 50, ur November » Dezems 
ber 96,00, . Januar⸗April 98, 00. — Mehl feſt, 
zur September 70, 50, r November⸗Dezember 65, 25, 
dir November⸗Februar 65, 00. — Spiritus Yir Sep: 7 
tember 53, 50. 5 M Br. — Emil. 
Soda loco 217 & bez. — Amerik. Speck loco 154 % 
bez., Lieferung 15 bez. 

Berlin, 16. Sept Weizen loco r 1000 Kilogr 
75— 90 % nach Qualität gef., r September 85—853 


Vunziger Borſe 
Amtliche Notirungen am 17. September. 
Weizen loco Ye Tonne von 2000 / ruhiger, Preiſe 


Vermiſchtes. ſchwach behauptet, 3 bz., September⸗October 844—843—80 53. 

— Vor dem Stadtgericht zu Berlin kam dieſer Tage fol- lac bunte N 181302 285 90 855 2 Gabr-November 84 —54 846 5 bz., = N05. 
gende eh zur Entſcheidung: Auf dem Hamburger Bahn⸗ 253 r e 135 1277 85 87 70.93 7, vember⸗ December 83—83 As. bz., der Bprii-Mai 83— 
hofe beſteht die Vorſchrift, daß dei Abgang und An: — Ho — 125.1277 „83.85 bez. 821881 % b — Roggen loce der 1000 Ktioaramm 
kunft der Züge die dem Publikum überlaſſene Freitreppeß unt 128.1317 79.82 ez. 52583 & nach Qualität gefordert, r September 55}, 
durch Wagen nicht behindert werden darf. Der Schutz⸗ — 5 120.1217 72.76 \ 559 — 55— 553 Rbz., Per September⸗October do., . 
mann Piper bemerkte nun am 20. Januar d. J. nach! FO ” 4 October⸗November 553—558— bz., er November: 


December 552 —553— 553 — 558 bz., e Frühjahr 56— 
551—56 % bz. — Gerſte loco Yar 1000 Kilogramm 46 — 
58 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco Ye 100 
Kilogramm 38—495 % nach Qualität gef. — Erbſen loco 
zr 1000 Kilogramm Kochwaare 49-55 , Futler⸗ 
Roggen a d Tonne von 2000 feſt, Nr. 0 ru =" N Ein 
120 - 12288. 55—56 K. bez, alt 12082. 53 K bez. Roggenmehl Netto unverſt. r C. incl. Sad Nr. 
Ange 2 1803 lieferbar 50 , in⸗ 9-81 „ Nr. 0 u. 1 8-8, der September 8 M 
ndiſcher 2 3 . 2 Th 
Auf Sirferung 404g der Sevibr October 40% Au r. Br Bir. mm Gepiember-Deipber B mi FETT e 
Wein 585. Br. 94 4 G5. TR November: December 8 1—2 Gr. bz., Yer April:Mai 
OGerſte loco Pr Tonne von 000%. große 110%, * wir a De En 
48 4e bez, kleine 110% 46 AM bez. tember⸗October do., Yır October⸗Nopember 24—23} 
nn Ey re Tonne von 2000 6 weiße Futter, bz., Pr November⸗December 243—24—24½— 24 
te ez. b3., Jer April-Mai 244-248 ½ bz. — Leindl loco 100 
5 ale Bonbbconele 1 u 8 269 &. 4 Vage ive d 100 Kilogr. 
2 Mon 1.1484 G5. 4 a. nt d., do 2 Mo 2 14 , der September 134 — 131 % bz., r September⸗ 
ac onat. Anherdam ar nat] October do., 7er October ⸗November 131½4— 134 & bz 
1392 Gd. 44% preußiſche conſolidirte Staats⸗Anleihen der Noybr.-December 13 f — 131% & bj. — Spiritus 
1018 Gd. 34% preußiſche Staats Schuld⸗ Scheine „* 100 Kilo à 100 % loco ohne Faß MR 3 Sr. bis 
903 Gd. 34 2% mweitpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 813 92 25 K bz., die September 24 . 2 & 20 She bi. 
50 da 153 8% Pr, 44% bo. bo, I Br, 50 | Hr Beptemiber-Dctober 21 Rs 20.12. F. bi, de October. 
do, do. 103 Br, 5% ers Hypotheten Pfandbriefe November 20 R— 19.928 Br bie, der Nobbt,- December 
bac naht ee "Oupotbeten * Pfandbriefe 10 % 20 24—14.9x bg , Ye Merit Mal 20 4 bis 
pari rückz r r. 4 
Das Vorfteher- Amt der Kauf mannſchaft. De 
else: er eg dae 
erlin, 16. Sept. Auf heutigem Viehmarkt waren 
an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 1615 Stüch 
Rinder, 6550 Schweine, 7398 Schafe und 801 Kälber, 
Der Markt verlief für ſämmtliche Viehgattungen ſehr 
rege, einestheils angefacht durch die verhältuißmäßig 
beſchränkten Zufuhren, andern Theils zeigte ſich aber 
auch lebhafter Conſumtionsbegehr der für Platzbegebr 
wie für das ortgeſchäft gleich ſtark auftrat. Rind⸗ 
vieh verkaufte ſich leicht und die Beſtände wurden in 
kurzer 15 vollſtändig geräumt. 1. Sorte erzielte Pr 
10067. Fleiſchgewicht 19—20 , 2. Sorte 15—16 . 
und 3. Sorte 12—14 % — Bon Schweinen wurden 
ößere Poſten nach auswärts gekauft und da gleich?; 
alls der Localbegehr N Anforderungen ſtellte, ſo 
ließen ſich ſehr acceptable Preiſe erzielen. Beſte fette 
Kernwaare wurde mit 18—19 A 100% Fleiſchge⸗ 


Ankunft des Zuges gerade vor der Freitreppe einen mit 
Damen beſetzten Wagen, deſſen Inſaſſen in Unterhand⸗ 
lung mit einem am Schlag lehnenden Offizier, Frhrn. 
v. Meaglenburg, Reſerve⸗Prem. Lieutenant des Garde: 
Küraſſier⸗Regiments, begriffen waren. Piper wollte 
ſeiner Inſtruetion gemäß auf Freibaltung der Paſſage 
dringen. Der Hr. Lieutenant fuhr ihn mit den Worten 
an: „Was wollen Sie? Ich laſſe unter allen Umſtänden 
vorfahren und wenn Sie es zehn Mal verbieten, ſagen 
Sie das dem Präſidenten. Kutſcher vorfahren! Piper 
ſetzte ſich in Poſitur, um die Pferde zurückzuhalten, er⸗ 
hielt jedoch von dem Lieutenant einen ſolchen Stoß in 
den Rücken, daß er zu Boden ſtürzte und in Folge be⸗ 
deutender Verletzungen am Schienbein drei Wochen 
dienſtunfähig wurde. Hr. v. Mecklenburg machte dem 
Gouvernement Anzeige von dem Vorfall und forderte 
kategoriſch eine Zurechtweifung des Schutzmannes, mußte 
aber erfahren, daß letzterer vollſtändig correct gehandelt 
habe. Mittlerweile erhielt Hr. v. Medlenbulg ſeinen 
Abſchied, und der Fall wurde nun vor dem Civilgerlcht 
verhandelt. In der Vorunterſuchung erklärte Ange 
klagter, daß die Sache vor October unter keinen 
Umſtänden verhandelt werden könne, da er erſt 
dann nach Berlin zurückkehre. Das Gericht ſetzte 
aber auf den 14. September Termin an und ver⸗ 
bandelte gegen den nicht erſchienenen Angeklagten in 
contumaciam. Der Staatsanwalt beantragte wegen 
8 und 7 9 gegen die Staats⸗ 
gewalt 3 Monate Gefängniß. Mit beſonderer Rück⸗ 
t darouf, daß man von einem Offizier wohl am 
erſten Reſpect vor der Staatsgewalt beanſpruchen müſſe, 
erkannte der Gerichtshof auf 4 Monate Gefängniß 
— Dem Exkaiſer ſcheinen die Diebe ſein ſauer 
erſpartes Geld nicht zu gönnen. Als der Kaiſer Chiſel⸗ 202 
hurſt verließ, um nach Bognor zu gehen, vermißte er 
140 Pfd. Sterl. in engliſchen Banknoten. Er ließ die 
Bezahlung der Noten ſiſtiren und einem Geheimpoli⸗ 5 
Kr gelang es, den Dieb in einem Hausmädchen aus: W. — Weizen loco iſt heute in nicht fo reger Kaufluft 
ndig zu machen, welches früher in Chiſelhurſt gedient | geweſen als geſtern, und waren in Folge deſſen auch 
batte. Sie hatte die Banknoten geſtoblen, ſich darauf | geſtrige Breite nicht voll zu bedingen und in einigen 
nach London begeben und verfucht, dieſelben dort aus Fällen mußte ſogar billiger abgegeben werden. Alter 
zugeben. zen, wovon nur 2 wenig vorräthig iſt, bleibt zu 
i letztbezahlten Preiſen gefragt. 350 Tonnen ſind beute 

4. e e 
wurde für up! 
128% 7 420% 80 


. . „Sommer 
121/228. 81 , 81 12728. 82 
127 1% 86, 864 &, belbunt 12444. 86 %, 


12984. 90 &, 132/334. 914 &, weiß 124, 1100 891 


Die heute fällige Berliner 93 Ar, alt bunt 11964. 82% %, bellbunt 12822, 88 K. 


N Börſen 2 Depeſche war beim 75 . Be Bee und ſehr feit, 12684. Sept. 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. | ber-Noobr. 85 As bez, und Gd, 


April⸗Mai 83 bez. und 


Gedania 100 Br. Bankverein 104 Br., 1034 Gd. 
SGedania I 2 7 ae 


Danzig, 17. September 
Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: 


Zuckerbericht. 

Magdeburg, 14. Sept. (Fink u. Hübener.) Roh⸗ 
Be Im Laufe dieſer Woche wurden etwa 5000 ee. 
kachproducte zu bisherigen unregelmäßigen Preiſen und 
etwa 3000 &&. neue Cryſtallzucker und centrifügte 1. 
Producte umgeſetzt. Die 95 7 Notirungen find für 
1. Eryſtallzucker 144-154 , 2. Cryſtallzucker 144 bis 
4141 % und für 97 proc. polariſirendes centrifügtes 1. 
Product 13 Von gewöhnlichen erſten Producten wa⸗ 
ren nur einzelne Partieen angeboten, Verkäufe davon find 
nicht bekannt gevorden. Von raffinirtem Zucker be⸗ 
baupteten Brodzucker ihren vorwöchentlichen Preisſtand; 
gemahlene Zucker, wovon das Angebot in neuer Waare 
ſchon reichlich war, mußten 3— % billiger erlaſſen 
werden. Umgeſetzt find 15,000 Brode und 3000 7. 


Jrankfufkt a. M. 16. Sept, Gffecten-Societat große 109% 471 &, 110% 48 A dur Tonne verkauft. 
Amerikaner 96}, Ereditactſen 3573, 1860er Looſe 95, — Erbſen loco alte Futter- 43 A, neue etwas feucht 
Franzoſen 354, Galizier 255, Lombarden 2254, Silber |45 % ver Tonne bez. — Spiritus loco ohne Zufuhr, 
rente 651. Matt. 4 Termine ohne Angebot. 

Leipzig, 16. Sept. Die Leipziger Bank hat den Königsberg, 16. Septbr (v. Portatius u. Grothe.) 

Wechſeldiscont auf 54 %, den Lombardzinsfuß auf 63% Weizen u 424 Kilo unverändert feſt, loco hochbunter gemahlenen Zucker und Farine. 5 Extra feine, 
erhöht. 127/28% blauſp. 102, 103, 105 131 128/2987. 110 H, ffeine und feine Raffinade incl. Faß —17 , ges 
„Wien, 16. Sept. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,00, 1806, 111 J, 1308. 112 , 13184, 114 Pr, 1328. mahlene do. do. 16-17 , fein Melis excl. Faß 164 
Silberrente 70,85, 1854er Looſe 94,20, Bankactien 879,00, 113 Pr, 133% 114, 1144, 115 Gr, 1344. 115, 1154 | —165 , gemahlen bo. incl. Faß 154-153 € 
Nordbahn 208,10, Böhmiihe Weſtbahn —, Credit: | Gr, 13544. 1134, 114, 115, 1155 Mr, 135% 117% . Farin do. do. 12% bis 14 % — Runlelrüben⸗Syrup \ 
actien 336,70, Franzoſen 332,50, Galtzier 236,00, | bez., bunter 128/2777 104 Mr, 12824. 107, 108, 1081 39 Hr der E. excluſive Tonnen. N 
Ir: 024. 108, 108%, 109 Gr, 131/324. 109, 1093, 
8 110 Gr bez, rother 12477. 105, 1054 , 12/860 Schiffsnachrichten. 
Hamburg 80, 20, Paris 42, 35, Frankfurt 92, 00, 1063, 107, 108, 109 , 128/80 107, 108 Gr, 12922. Die bieſige Bark „Mittwoch“, Capitain Lademacher, 
Creditlooſe 189,50, 1860er Looſe 104, 75, Lombardiſche] 105, 107, 108, 109 Gr bez. — Roggen er 40 Kilo loco am 16. d. M. von Onega kommend in Weſt⸗Hart⸗ 
Ciſenbabn 212,00, 1864er Looſe 144,50, Anglo-Auftriart: und Termine böher, in Terminen reges Geſchäft zu lepool glücklich angekommen. 
Baal 315,00, Auſtro⸗türkiſche 114,50, Napoleons 8,704, | höheren Preiſen ſchließend, loco 119/07. 61, 0 
Ducaten 5,244, Silpercoupons 107, 85, Eliſabetbbahn e, 1227. 62 Sr, 12324, 624 K, 12/2 4% 62, 624 Schiſfslinen. 
12566. 63 Nenfahrwaſſer, 16. Sepibr. Wind: O. 
Angekommen: Johnſon, Haabet, Wick, Heringe. 


Retournirt: Munro, Vine. 
Den 17. Septbr. Wind: SW. 

Angekommen: Görenien, Patria. Montroſe: | 
Crebbin, Meteor, Wick; Johanneſen, Leopard, Aaleſund; : 
alle drei mit Heringen. — Ballow, v. Bommer:Eiche, 2 
Newcaſtle, Kohlen. — Jones, Herald (SD.), Hull. Gu⸗ 

ter. — Scharping, Oberon, Alloa; Retzlaff, Emma, F 
Clackmannan; beide mit Kohlen. Ä 


u 
= 


Unionbank 275,00. Matter. 12824. 64 Pr bez. 
Hamburg, 16. Septbr. Getreidemarkt Weizen] Gd., 7e Seytbr. Hetbr. 60 . Gd., 80, 60 
zn Roggen loco ruhig, auf Termine feſt. —|Yr Octbr.⸗November 60 Gr Br., 593 Gr Gb., Pr 
Kiladen e September⸗October 1277 e. 1000 Frühjahr 1873 61 Gr Ed., 604, 61 Pr bez., Jr M 
Nov, in Mark Banco 169 Gd., er October: Juni 61% % Gd., 61, 61 5 Gere der 
125% de 12728. 167 Gd, der Nopember⸗Dezember] Kilo beſchränktes Geſchäft, loco große 42, 44 Ar bez., 
65 Gd. der April⸗Mai 12777. 164 Gd. — Rog] Brau- 40, 47 Sr bez., kleine 41444 He bez, Brau⸗ 


gen e September, October 100 Gd Oetober⸗Novem⸗ 46, 47 e bez. — Hafer de 25 Kilo in contractlicher 
fe 1010 0b. Roben ber Dezember 103 Gb, Yor Mprile| Waare ehr Les und böber, 1oco 24-274 J. bei, Yr| Geſegelte Mbredt, Henelius, London; Rätelhobt, > 
9 10 fest 5 — Hafer feſt. — Gerſte feſt. — Sept.⸗Oct. 29 Br., 287 Gr Gd. — Erbsen er Alſen, Liverpool; beide mit Holz. 
Rüb ‚ 00 24, due October 244, „er Mai 241. 45 Silo bei a Zufuhren feſt, loco weiße 623]. Ankommend: 1 Bark, 1 Brigg, 2 Ever, 1 Jacht, 
67 Gr bez., graue 50— Br., 3 Schiffe. 


— Spiritus böber 7. 100 Liter 100 % e September —65k Ar bez., gro 5 
183, Pr Deu An 17%, Yır Abril. Mat 16 5 60-65 Ar Br. — Bohnen Fre 45 Kilo loco 50— 
— Kaffee ne 91 mſatz 2000 Sack. — Petroleum feſt, 70 Br Br. — Wichen Jr 45 Kilo loco 45 bis 55 
Standard white loco 13% Br., 135 Gd., der Septem⸗ 4 r. — Buchweizen Ye 35 Kilo loco 40—45 . 
ber 131 Gd., Je October! Dezember 13% Gd. — Wetter: Br. — Leinſaat 9 35 Kilo für feine Waare beſſere 
Bewölkt. Kaufluſt, loco feine 80 bis 89 Gr bez., mittel 73 — 79 
f 10 n 50 Uf c eee Standard white r bez., ordinaire 64-68 . b 
oco ar bez. Sr. 
Amſterdam, 16. Septbr. (Getreidemarkt. 36 Kilo loco mit Faß 13 Br., 13 d. 
(Schluß bericht.) Wei en ſehr ruhig. Roggen loco böten Nüböl Yr 36 Kilo loco mit aß 11 2 be 11 R 
zur October 187, Yr März 1955, Me Mai 197. Gd. — Leinkuchen Ne 36 Kilo oro 75-80 Ar Br. — 
Raps Pre October 410, r November 415, Rüböl loco] Rübkuchen 7er 36 Kilo loco 75—76 Hr Br., 74 Gr 
42, der Herbſt 424, 7 Mai 1873 433. — Wetter:] Gd. — Spiritus e 10,000 Litres & in Poſten von 
Regneriſch. 5000 Litres und darüber, etwas matter, loco ohne Faß 
London, 16. Septbr. [Getreidemarkt !] (Schluß⸗ 244 M Br., 24 „ Gb., September ohne Faß 244 
bericht.) Weizen ſeit vergangener Woche Ir höher. Hafer Br., 24 % Gd., Oetober 1. Hälfte ohne Faß 23 
Gerſte, Mais und Mehl ſteigend, Oſtſeeweizen unverän⸗ „ Br., 224 . Gd., Octbr. ohne Faß 211 % Br., 21 
dert. Wetter ſchön. — Die Getreide ⸗Zufuhren vom 7. bis] Gd., Nov. erſte Hälfte ohne Faß 20 A Br., 1 
zum 13. September betrugen: Engliſcher Weizen 6743, % Gd., Novbr. ohne Faß 194 % Br., 194 „ Gd. 
fremder 43,632, engl. Gerſte 511, fremde 3264, engliſche] Novbr.⸗März ohne Faß 181 & Br., 184 d., Früh ⸗ 
Malzgerſte 14,416, engl. Hafer 618, fremder 40,385 Quar⸗ ahr ohne Faß 20 Br., 1% * Gb. 194 & bez. 


Thorn, 16, Septbr. — Waſſerſtand: 4 Fuß. 1 
Wind: NW. — Wetter: unfreundlich. 
tromab: r. „ 


S 
Schlack, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, „ 
„„ 1 Ci fs, 779 18 galt 
Schröder, derſ., do., do., 1 do., ogg. 
Bornſtein, Wronsberg, Rachow, do., 4 Tr., 801 St. = 
S0 25 50 rt 18 
erſtein, Braff, Ly „do., r.. ir 
3434 St. 2 9, 29 8. Faßh., 3670 Eiſenbahnſchw., 
1334 Cubikm. Brennh. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer K meter 
— . Wind und Matter. 
333,53 | +10,1 Olich, flau, bebedt, Re 
333,9 , ‚Hau, „Regen. 
334.67 | 89 3 flau, hell, Kimm, bey} 
| 334,80 12,4 [W., flau, bedeckt. 


C 


Den Empfang der von mir zum Theil persönlich gewählten 


£ Neuheiten 
für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon zeige hierdurch ganz ergebenſt an. 
d. Hanow, Langgaſſe No. 56. 


Engliſche Regenröcke beſter Qualitat empfiehlt zu billigen Preifen 
n 


. — 


wa r ULLM AN CONGERT E Friſche er; 18 155 Hude n Jes dates 
3 5 u 2 „ omptoir nebſt ei Zimmer und gro⸗ 
2 89 eie 0 1 9 x Ananasfrüchte ben Lagerräumen 1 Treppe hoch zu wen 
. e li rau Clara, geb. D t d 10 0 be 7 Uh Ab d Näheres Fiſchmarkt 16. (4830) 
Pohl, mit 8 Jungen. onnerstag, den 10. ctober um T ends. empfing und empfiehlt die Conditorei von Die feit Jahren in dem Lokale des Kauf⸗ 
ene id für Piano, biste und Visaton 78 Eduard Grentzenber manıs dern K. e. Bartkewskt, 
Bielefeld, 14 Se 10 1872 |. Trio für Piano, Flöte und Violoncello (Weber). Joseffy, De Vroye u. De Swert. 2 g. Mewe, beſtehende Börſe (Getreideverkauß) iſt 
5 tesefeld, 14. Septbr. . 2. Arie aus „Der Barbier von Sevilla“ (Rossini:: Marie Monbelli. E t wiederum eröffnet. 
11 3. Adagio und Campanella (Das Glöckchen) (Paganini) Camillo Sivori. 0 K Börſentag iſt jeder Donnerſtag v. 10 Uhr 
BERNER 4. Schlummerlied aus „Die Afrikanerin“ (Meyerbeer) . . . Amelie Franchino. T It 1 R ib Morgens ab. h 
IE Beerdigung des Pr. med. Robert] 5. a) Arie (Bach). b) Souvenir de Spa (Ssryai ) Jules de Swert. K ower u chen (4783) Der Vorſtand. 
. Wilhelm Dross findet Mittwoch | 6, a) Tre giorni (Pergolese). b) Wohin (Schubert! . . .... Anna Regan. erhielt SRH b 
Nachmittag um 45 Uhr auf dem neuen 7. Duett aus „Semiramis“ (Rossini) . Monbelli und De Meric-Lablache. J & A t Lebende Helgol. ummern, 
St. Trinitatis-Kirchhofe statt 8. Ungarische Rapsodie (Liszt: FR ET Ra Fe: J. U. Amort. Fromage de Brie 
Ey“ Verfolg meiner desfälligen Be: | 9. Duett aus „Die Hochzeit des Figaro“ (Mozart) . A, Regan und A. Franchino. REFERENT DE 7 
kanntmachung vom 12, Juli d. Ir 10. La Calesera, Spanisches Lied (Yradier) rr Marie Monbelli. L 4 m b K 1 t 8 2 N u fie do. Camembert, 
die Uebergriſſe der als Lpotſen im 11. Fantasie aus „Lucia von Lammermoor“ (Sivori . . . . Camillo Sivori. in Ball irt do. Neuſchatel 
Sunde ſich gerirenden ſchwediſchen 12. Damen-Terzett aus „Die heimliche Ehe“ (Cimarosa). in Ballen offerir d M eh 
Seeleute betreffend, ermangle ich nicht \ Marie Monbelli, Franchino, De Meric-Lablache. J. G. Amort. 0: ont d'or 
— ken 0 40 . dc edc Leiter: Kapellmeister R Metzdorff. Flügel von Julius Blüthner. 1 5 — — und andere Delicateſſen empfing für 
machen, e u . € * 3 2 
morweglfche Gente in deten eg er ht Berliner Weißbie meine Wein⸗Reſtauration 
n en „ Programm e 1 R. Denzer. 
ten offielelien. Bekanntmachung, bie des zweiten und letzten Concerts, 3 al vd 1 zur — a 
von den befagten wediſchen See⸗ . 1 R t ur 
leuten unter — e „Ore- Freitag, den II. October, Abends 7 Uhr. 85 0 155 nahme. Alleiniges ‚en u An 9 
sunds Ledsselskab“ couftitnirte| J. Beethoven, Kreuzer-Sonate . . - " 2. 2 2 2.2.2... Joseffy und Sivori. epo E Alle Ab ur engafle Dar 1. 
Geſellſchaft für „eine völlig private 2. Donizetti, Arie aus „Die Favoritin . nu De Meric Lablache. 6 Challier * . 1 17 L rg m. rg nur 
Inſtitution erklärt, welche in keiner Schubert, All’ Ongarese und Adagio Religio sss De Swert. 8 em g a 18 Koni 15 a 5 3 en Kape 
eisen 2 2 Meſſort ee ne 4. r Andante > obl, en aus Lucia „ Monbelli und de Vroye, Jopengaſſe 27 Ecke der Beutlergaſſe. u gsberg, wozu e 3. 8 Jäcke 
gierung gehört oder von derſelben] 5. Sivori, Fantasie aus „Lucia di Lammermoor . 2. 22... Camillo Sivori. i ild 2 — . 
. wird, Der Conſul fügt] 6. Thomas, ‚Ballade et Valse aus „Hamlet“ . . Amelie Franchino. A n AH ne Calé d’Angleterre 
noch hinzu, daß die Kronlootſen we⸗ 7. Lotti, Arietta „Pur digesti“ und Mozarts „Veilchen Anna Regan. beſchäft., w. e. Engagem. z. St. d. Hausfrau 3 K 9 
der angeſtellt noch anterifirt find, um] 8. Bellini, Arie aus „Die Nachtwandlerinn? . . Marie Monbelli. Jo., a. Geſellſch. b. e. Dame, ein ſehr angen. 9 früher 3 Kronen, 
Schiffe durch die ganze Strecke des] 9. Liszt, Tarantella di Rauma.. . Rafael Joseffy. | Weſen iſt bei. beivorzubeben. Näheres darch gu aebaäde nun Beligen zuißthne, 
Sundes vom Kullen bis zum Rlajterbo | 10. Rossini, Duett aus „Stabat mater“. . ° . . Franchino und Meric-Lablache. J. Hardegen, Galdichnedegelle e Me Kennen, Bil 2 toßed 
zu Inptfen, weil der größte Theil der 11. Doppler, Variationen über ein slavisches Thema de Vroye. in Seminarift, der das Seminar] der Parforce⸗ Nen sonnen 15 — 
Seefahrer das reiuere Fahrmaſſer 12. Gounod, Ave-Maria, Ergee Präliäium yon Bach Monbeili, Franchino, Boganı Gin Graudenz 23 Jahr befucht hat, | Sängerin Fräulein Tolem vom Thee 
längs der däniſchen Küſte und burch M. Lablache, Sivori, Joseffy, de Swert und de Vroye. ſucht als J Lariete zu Rotterdam e e 2790 
Denen gewöhnlich beuutt; IRRE 2 e Hauslehrer Anftellun i — Hein. 


Kopenhagen, 6. Septbr. 1872. 
E. Suenson, 


Contre⸗Admiral, Director der däniſchen 
4847) 


79 Offert. find a. d. Exped. d. Ztg. u. 4845 z. r eee 
[uf dem Dom. Witzleben bei Lobſens, fin⸗ 5 + 
A“ Reſtaurant 


et zum 1. October ein Rechnungsfüh⸗ 5 


Vorläufige Anzeige. 
Sonntag, den 22. September, Abends 7 Uhr, findet im 


Sundlootſen. ( 4 rer, der mit der Brennerei und Hoſverwal⸗ 2 
Sen 82 ö f } und zum 
tung vertraut ift, bei einem jährlichen Gehalt 
An Ordre Cireus Feen e See e e Löwenschloss 


ein großes Männergeſangs⸗Concert 
des Frühling ſchen „Sängervereins“ und vieler anderer Herren Sänger unter der 
Leitung des Herrn Mujildirector Frühling ſtatt, deſſen Ertrag 
zum Beſten hilfsbedürftiger Lehrerwittwen 
beſtimmt iſt. Alles Uebrige wird ſpäter bekannt gemacht werden. 
Das Comité. 


verlaben im Schiff von Pommer Efche, | 8 
Capt. Ballow, durch W. J. Hutchin⸗ 
fon in Neweaſtle . 
122 Chaldrons pelton main coals 
Schiff liegt löſchfertig in Neufah⸗waſſer und 
wolle der unbekannte Empfänger ſich ſchleu⸗ 
nigſt melden bei 

(4848) Hermann Behreut. 


Herrm. Schneyder, 

Langgaſſe 49, web. d. Rathhauſe, 

Leinen⸗Handlung u. 
Wäſche⸗Fabrik, 


empfiehlt in größter Auswahl 
Herren⸗Oberhemden in Leinen und Shirting, 
„ Nachthemden 1 7 
Damenhemden in Leinen und Shirting, 
ee ah Beinkleider mit feinfter 
Stiderei, 


0 Ein ſung. g. Mädchen ſucht e. Stelle in e. 
2 Weiß⸗ oder Kurzwaaren⸗ auch Glas⸗Ge⸗ 
ſchäft. Adr. unt. S. T. poste restante Mar 
rienburg. — (4786) 
N Eine junge, 1 5 Dame, in Handarbeit 
1 und Schneiderei erfahren, ſucht unt. bes 
dae dens ee ine — * 
der Hausfrau und Erziehung kleiner Kinder. 5 5 8 
Gef Adr. unt. 4803 in der Exp. dieſ. Zig. 1 3 
Eine erfahrene Kinderwärterin mir Stadt-Theater Zu Danzig. 
= guten Zeugniſſen, in mittleren Jahren.“ Mittwoch, den 18 Sepibr. (. Ab. No. 3) 
wird für ein Kind zum 1. October hat; Der Troubadour. Oper von Verdi. 
zu erfragen Langgaſſe 28. (4325) _ 55 
Ein, Nechann dach er Bub me SE ER in n 2 
SZ, valter ge : Parterre⸗Billets a9 Sgr 
„ Apr, reſp, Zengniſſe erb. ar. 
Fr e t aut. 1809, nd in der Reſtauration zu 
E geüinetes „anfprulofes 9 an in aben bei 
. etzten ren, andarbeiten N Tr 
geübt chneiderei auch etwas Putz verſtebt. Rudol h Hey n, 
ſucht eine Stelle bei einer Dame als Gelell am Theater. 


Alexander Schneider, 
Langgaſſe 35. = 


Nur fremde Biere. Speiſen 3 
a lä Carte. u” 


Feine Weine. 


7 
2 

2 8 
> id 


Tuche, Buckskius, 
modernſte Herbſt⸗ u. Winterſtoffe | 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 
2 ſchafterin und Pflegerin, oder auch bei einer 


F. W. Putikammer. | 
ee) ältlihen Herrſchaft in derſelben Eigenſchaſt. 


5 7 bittet i it; 7 
ED Ba chen. Grpeblion unter Re.) Selonke 's Theater. 
Sr CR) Tn Somptorift, der gegenwärtig in einem] Mittwoch, den 18. Septbr. Gaſtſpiel ber 


LSDIISE r D 
— ze aaren⸗Engros⸗Geſchäft als Buchhal⸗][Gymnaſtiker Herren Gebr. Gertini. 


e BE ter thätig, auch mit ber Expedition vertraus | U. A.: Eine Ohrfeige um jeden Preis. 
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Kragen und Manſchetten, x VCH 
Unterbeinkleider und Unterjaden für Herren AS? 


n billigften Preiſen.— 


Aus Neapel 
erhielt ich ſo eben einen großen 
Poſten Glacchandſchuhe; ich 
empfehle denſelben für Wie⸗ 
derverkäufer zu ſehr billigen]? 
Preiſen. a 


Joh. Rieser, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


2 ist, ſuchk zu Neufahr oder früher ein ähnli⸗] Luſtſpiel. Auf dieſem nicht mehr unge⸗ 

ches Engagement. Gef Off. werden unter wöhnlichen Wege. Poſſe mit 8. 

No. 4813 in der Exp. dieſ. Zig. erb. Das Janke ſche Ehepaar feiert Sonntag, 
u den 22, d. Mts., 


L. H. Schneider, if 


in unverdeiraih junge der ＋ 8 Nachmittags in der 
8 beuiſch und polnisch pile J aan St. Nicolal⸗Kirche * u. dt der gol⸗ 
32 tiyonirt und gute Zeugniſſe beſitzt; wünſcht ben Dee rende 5 En «ajebae — 
Mei 5 2 ie 0 1 fl id er Stellung Gef Om un B. . fan vor Kees ned. glidiih dem Lee 
ein großes Lager von Fußbekleidungen 
* 1 ® 
— — jeder Art für Herren, Damen u. Kinder 


jenau. ur Freude ihres ſchon ſeit ca, 12 Jahren 
(4793) . ke vom Schlagfluſſe gerührten Mannes, entron⸗ 
In 8 Tagen ſoll in wiederum durch eine große Sendung neueſter, modernſter und aufs Eleganteſte FA 
und muß ohne Auction ber Reſt J gearbeiteter Artikel vermehrt, worauf ein hochgeehrtes Publikum hinzuweiſen erlaube. & 


Da ſie arm, alt 4 
fen fe milde, enpfänglihe 1 1e 
N 2444 8 Beſtellungen nach Maaß werden prompt ausgeführt. 
der Concursmaſſe 
, dene 1 "ung 
i 


die ihnen dieſen Tag verſchönern werden und 
| nehmen, ſei es die gering te Gabe, dankbar 
an. — Katergaſſe No. 22. 
22 n 0. 7497 
5 le, Negligs ii — me ee & durch J. Hardegen, Holdſchmiedeg 6, ach. 
kwß ?!!!! n] WEG neräfete Reunaugen Ungariſche e e, e e eee 
tücher und fertiger Wäſche für jeden au.] fein marinirt, in ½ und 1⸗Schockfäſſern, ge⸗ f t b H hofe) iſt die Saaletage, beſtehend 0 2 a 
nehmbaren Preis ausverkauft werden. käuch. Lachs, Aale, Spedflundern u. Büdlinge, Weintrauben aus 5 Zimmern, Küche, Boden sr. F. E. Gossing. 


eee 2 

Ein junges Mädchen achtbarer Fa⸗ 
milie, bereits längere Zeit in einem 
prößern Geſchäft geweſen, ſucht Stel⸗ 
ung. Abr. unt. 4799 i. d. C. d. 3. 


f ETeſahrene Landwehlanen erh. gute Stellen kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


NB. 1 Tombank, 1 Nepofitorium mit friſch mar. Aal, ruſſ. Sardinen u. Anchovis empfiehlt wie Eintritt 4 ! Quaiitä 

; 4 ch z. haben. in kl. Ton., Perlcaviar, Seekrebſe in Büchſen, Waſſerleitung ſowie Eintritt in den udlität 

eee a W x 1 2 ol Deringe in a fa J. G. Amort, Garten und 9 1. 1 1 „ 
Dorſche ze. perſendet unt. Nachnahme Brun⸗ — Langgaſſe 4 . ähere Räthler-“ feine u 1 Her inge 


4 in gut erhaltener keſchter f zen See Herden Jet Fe nchen | re RES enpfelt F. E. Gossin 
Halbwagen ohne Rückſitz, mit h Die erſten friſch geröſteten Weich⸗ Tel tower Rüb . 1 Eim i ahn liete an dere, unb Pues No. 14. 


rn N ner ut ) — : 

Thüren und Langbaum, fteht ? ſel⸗Neunaugen, scho. und ftüd, empfiehlt Navigationsſchüler zu verm. Redaction, Druck und Verlag von 
jarit. Graben 543. verkaufen wei it billigt Gustav Thiele L elligegelſt Gaſſe No. 77. it die Saal U. W. Kafemann in Danfig, 

13 ia Landis ti Ahr nee ! 10h lg Ro 72 A. Fast, angenm. 34. H Etage zum 1. Octbr. zu verm. (4808) Hierzu eine Bellas 


Beilage zu No. 7501 der Danziger Zeitung. 
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ncurſe über das Vermögen des W 
— — Ferdinand Witting zu 7 
Dieme if sur Anmeldung, de Ane elt China-Wasser. 
d ncursgläubiger no 5 ; 
bis um 7. October 1872 einſchließlich] Gegen das Ausfallen der 
feſtge ent worden. Haare, gegen Schuppen, 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche ſowie gegen alle Haar⸗ 
noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ rankheiten, 
fordert, dieſelben, fie mögen bereits rechts. ih Sgezeichnel 
ia en ober nicht, wılt dem dafür vers | fertige ich das ausgezeichnete, von den 
ud Vorrecht bis zu dem gedachten Tage Br : naeh, ee : 
4 805 x e r. Heß in Berlin, vo 
—— ſchrfflic oder zu Frotatel anzu f dem Starsarn Herrn Dr. f. Groyen 


en. 4 5 in Hamburg, für vorzüglich anerkannte 
Der Termin zur Prüfung der bis zum f von a len Herren Art : 

zten, Haarleiden⸗ 
— A ra Friſt angemeldeten For- den dringlichſt empfohlene und von 


vielen hundert Berfonen mit günſtig⸗ @ 
den ae . ſtem Erfolg angewandte China. 


of eken⸗Ca italien 3 Dane vom en 0 
! - und ; ejenig ( acht 
. durch ar . dieſes Ei 1 [4 Wer, ie keine Hilie Inden. nten 

0 1 h 1 as Büc n ist für 15 sgr. gr. 

Ulrich im Terminssimmer 9 Kopfe, wie das Kada unkündbar und kündbar, begebe ich jetzt unter den billigftem Bedingungen. zu fickportoamschnellsten direkt vom 
und werden zum Erscheinen in dieſem Ter- der Haare 75 nur ſofort beſeitigt, Wilh. Wehl Danzig, 1 . 
es ba: daſſelbe hauptſächlich auch die Brodbäntengaße No. 11, r 5 
außerordentliche Eigenſchaft, die dünnen 2 eee ede — 
Seidenhärchen zu kräftigen und ihnen 
den g hörigen Stoff zum Wachsthum & 
A 875 verkaufe dieſes Waſ⸗ 
er a Fl. 15 Groſchen und zahle im 
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurück. 

9 Adolf Heinrich 8 
Leipzig (Gohmanns Hof). u 
Nur mit meinem Namen verſehene Ki 
Flaſchen ſchützen vor Täuſchung. 
Depöt für Danzig bei Herrn 
Julius Sauer, Coiffeur, Porte⸗ 
cha ſengaſſe. x 


2 


bei bollſtändige Eguibagen, 
10 feine Zuchtſtiere, 15 Kühe, 5 Böcke edler Race 
und Div, Wirthſchaftsgeräthe 


i d 19. September c. in Elbing ſtattfindenden Verlooſung zu gewinnen. \ 
3 . T l 5 a bis 5 18. d. Mts. in der Expedition 
Looſe a 1 h b. der Danziger Zeitung und bei dem Generalagenten 
Edwin Schloemp in Elbing. 


Di eindring- 
ngen und die anfrichtigen 
‘en, die es ertheilk retteten 


?!?!!! 
Möbel-Magazin 


Langenmarkt No. 2, vis-A-vis der Börſe, 
empfiehlt ein vollſtändig aſſortirtes Lager einfacher ſowie böchſt eleganter Moͤbel⸗, 
Spiegel: und Polſterwagren in allen Holzgattungen und durchweg ſolider Arbeit, 
ee zu n AL end 2 F 

öbel von gebogenem Holze ſtets vorräthig. 
g Seife billig und feſt. 9 


ſt 
Otto Jantzen, 
mc I. A. Paninski & Otto Jantzen. 


Die Pianoforte-Fabrin 


von 


Een, — 


hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla 


ich Pr 2 imtsbezirke feinen Wohnſitz 


bat, muß bei der Anmeldung feiner Forde⸗ 


run 
ur 

Bevolm chtigten beſtellen und zu den Alten 
anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
unniſchaſt ht, werden die tsanwalte 
Baumann und Fülleborn hier, Graeber in 
Mewe, Geh. Juſtizrath Schmidt und die 
Juſtizräthe Wagner und Kranz zu Sach⸗ 


waltern vorgeſchlagen. 
—— den 3. September 1872. 


x 0 1 22 . 4 
1e 1801 A 

Ceschwächten, 
namentl. durch Jugend ſünden (Selbſt⸗ 
befleckung) Ausſchweifung un) An⸗ 
W im Zeugungs⸗ und Nerven⸗ 
yſtem. Berrutteten kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Anf⸗ 
lagen 8 Exemplaren) ver⸗ 
breitete Buch: 


ch: 8 

Die Helbſthewahrung. 
Von Dr. Netan. Mit 27 pathol. 

auatom. Abbild. Preis 1 % 
Nachweislich verdanken demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Ge: 
ſundheit. — lieber Zweck und 
Erfolg dieſes Buches wurden auen Re⸗ 
iernngen in einer beſonderen Deuk⸗ 
chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 
Poenicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 
zig und dort, ſowie in jeder Buchhand⸗ 
lung, in Danzig bei L. G. Homann, 
zu bekommen. 


Dankſagung. 
An Gebrüder Gehrig, Hoflieferanten 
und Apotheker I. Klaſſe., 
Berlin, Charlottenſtr. 14. 
Mein Kind bekam durch Ihre elektro: 
mot, Zahn⸗Halsbänder zu unſerer 
Freude ſofort Ruhe, es bekam binter: 
einander 3 Zähnchen und blieb von 
allen Anfällen verſchont. Höchſt er⸗ 
freut darüber empfehle ich dieſe Bänd⸗ 
chen d Stück 10 Sgr. allen Eltern 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
4 Abtheilung. (4456) 


Soebe 15 erſchienen 5 
te Aufl 


des weltbekannten lehrreichen Buchs 
Der persönliche Schutz 


In Umſchlag verfiegel W Im Gaben b in Nac be N Jagd u. Luxus⸗ . 
Laurentius. In Umſchlag verſiegelt. ilhelm ardt in itz bei 2 u. — 
Wenig ra Sn und Heilung ER 540 a . 92 5 Hugo Siegel, > Waffen⸗Fabrik 6 
fanden männl Ges legte, ben deen N i Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 118, A. W. v, Glowackl, 


änden des männl, Geſchlechts, den Folgen Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
zerrüttender Onanie und geſchlechtlicher BAER PESHERTTFRNS 
Exceſſe. — Durch jede Buchhandlung, ſowie = 

auch von dem Verfaſſer, eee Leipzig, e 


a empfiehlt ihr bedeutendes Lager feinſter kreuzſaitiger Concert, Salon« und Stutzflügel ; 
e as 125 vorzüͤglichſten Fabriken des In⸗ und Auslandes nach volltommenſter Conſtruetion Königl, Buchſenmacher, a e — 
und hocheleganter Ausſtattung. empfiehlt den n Hi De 0 
zu beziehen. Preis 1 Thlr. E match * ee eee Besgleichen ihre Pianinos in großer, halbhoher und kleiner Form, über deren Waßen Jen er 9 — Sünde 
Armen, wenn fie dies durch Atteſte be Güte und Golltammenbeit ich mich von allen Anpreiſungen fern halte, da der Werth nadel, Perkuſſions⸗Doppelflinten Stutzen 
ſcheinigen und ſich direct an mich wenden, Brust- U. Lungen- derſelben und die Solidität bereits in den weiteſten Kreiſen bekannt ift. . ’ r 
ratis. Laurentius. 3 
- Vor den zahlloſen Nach⸗ 
7 ahmungen und Auszügen 
dieſes Buches, die unter allerhand Namen, 
wie Selbſterhaltung, Jugendfreund und ähn⸗ 
lichen erſchienen ſind, — wird wohlmeinend 
gewarnt. Daher achte man darauf, die 
echte Ausgabe, die 5 
betonen 8 von Laurentius 
zu be n, welche ei 1 ig 
232 Seiten mit 90 anton, Nn; Rande in 
Stahlſtich bildet und mit dem Namensſtem⸗ 
pel des Verfaſſers verſtegelt iſt. 


Büchſen, Flobertbüchſen, Chaſſepotbüchſen, 


. 9 + Lefaucheux⸗Revolver und ⸗Terzerole. Diefe 

meine Fabrikate empfehlen ſich wegen der 

N In uten Arbeit, Leichtigkeit und ber enormen 
1 illigkeit ganz beſonders vor allen auswär⸗ 


tigen Fabrikaten; großes Lager von Jagd⸗ 
h 2 DDR en und fertigen Munitions⸗Artikeln, 
ohne Mediein. 


2 als: Lefaucheux⸗ und Centralfeuer⸗Cartu⸗ 
Nach specieller Beschreibung der 0 EI 6 I ſchen, Caliber 12, 14, 16, 20, 24, 28, wie 
Krankheit Näheres briefl. durch 9 Lefaucheux⸗ und Centtalfeuer⸗Revolver⸗Car⸗ 
Dir. J. H. Fickert, Besen 5 5655 7,9 a Bei — 

i ee ? iſche und engliſche Scala⸗ un aflepo 
3 — in Wall-strasse No. 23. Hunde aſſe No. 5. 19 ae wie alle geehrten 


Von meiner Neife n eier iſt mein Atelier wieder Aufträge werden unter jeder Garantie prompt 
unter meiner perſönlichen Leitung dem geehrten Pu- |eifechuirt ara). 
blikum beftens empfohlen. 15 m 11 . 


Richard Gottheil. wegen Geſchaftsaufgabe. 
— Meinen wirklich reellen Ausverkauf 


wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 

5 5 0 he eh 72 re - ems | 

r bringe ich zur gefälligen Keuntuiß, da beabfich: pfeble mein großes gut ſortirtes Lager 

1 5 = ic en Ort als Lehrerin für Baar in einen: und Manufactur⸗Waaten 
niederzulaſſen. Gebildet durch Kullak und Carl Tauſig, feit zu und unter Koſtenpreiſen. 

10 Jahren in Berlin als Privat: und akademiſche Lehrerin . Namentlich mache auf eine re 

thätig, umfaßt das Gebiet des Unterrichts ſowohl die erften Partie Reſter in Kleiderſtoffen Beit⸗ 

Anfänge as auch die Stufe höherer Ausbildung, claſſiſche bezügen, Einſchüttungen, F au 8 

und moderne Muſik. Zur perfönlichen Rückſprache bin ich 5 
0 bereit vom 15. September bis 1. October Lauggarten No. 15, 


kranke finden auf naturgemässem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen radieale 
Meilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 
"urDIpagl Suu 


Perubalſam⸗Seife, 


von mediziniſchen Autoritäten unter 
allen e Erzeugniſſen erprobt und als 
das vorzüglichſte beftätigt in Heilung ſpröder, 
aufgeſprungener Haut, radikaler Entfernung 
von Sonnenbrand, nen er Leber: 
fleden, Finnen, ſogenannten Miteſſern, Haut⸗ 
bläschen, ſtarker Geſichtsröthe, Gelbheit, 
‚Hlehten und Schärfe, bei Kindern von 
Op und Geſichtsausſchlag, als vorzüg⸗ 
lichſe Tollettenſeiſe, empfiehlt die Parfül 
merie⸗ und Toiletten⸗Seifen⸗Fabrik von 


Paul Schwarzlose, 
Potsdam, 
| Zu haben in Stücken a 6 r in Danzig 


bei Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
N 


Medaille de la Sooisté des Sciences. 
indusir. de Paris. 


Danzig bei Alb. Neumann, 
Barfüneriehanblung und allen bei 
deutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


. Magdeburger Sanertohl 
Min anerkannt feiner Qualits offeriven: 


merkſam, die der großen Anhäufung 
wegen zu jedem nur annehmbaren 
Preiſe verkaufe. 3 
Herrmann Schäfer, 
19. Holzmarkt 19, 

NB, Wiederverkäufer erhalten ganz! 
beſondere Berückſichtigung, auch iſt 
das garze Lager unter annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen, worauf 
junge Leute aufmerkſam mache, die 
he zu etabliren gedenken. (4487) 


Parchend, Cattunen, Leinwand 2c. auf: 
von da ab in meiner Wohnung Lauggaſſe No. 20, 3. Etage. 
Sprechſtunden 11—1 uhr Vormittags. 
Louise Fritsche. 


heilt hills, Geschlechts- u. per 1 Bord Orhofi 12% incl, Faß u. 
eee in der kürzesten ½ Oxhoft 61, | Cafle no 
Frist und garantirt selbst in den hart- 1 Wein Anker 4 gegen Nach⸗ 
näckigsten Fällen für gründliche , 1 Kohl Anker 4 (nahme; Poſt⸗ 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger „ 1 Wein⸗Anker 35, Jeinzahlungen F# 
Strasse 91 von 81 u. 4— 7 Uhr, Aus- „ 1 Kohl⸗Anker 24, ] diesen als 
Wärtige hrieflich. 9 i Veſtellung. 
ür Königsberg O P. wird zum 1. Oelbr. Schneider & Schorn 
eine ſaubere jüdiſche Köchin gewünſcht. in Maadeburg. 
Meldungen Langgaſſe 18 1 Trp. (4828) 


n Legſtrieß No. 3 ſtehen folgende Gegen⸗ in geb. J. Mädch. a. achtb. Beamt.⸗Fam, 
3 J ftände zum Verkauf vn können bafeloft E welches ſchneidern kann, aber ihres ſanf⸗ 
zu jeder Zeit beſehen werden: ten Gemüths wegen ſich z. Erzieh. der Kind. ER 

Wagenpferde, 1 ganz verdegter Glas, eignet, ſucht eine Stelle auf d. Lande; auch 
wagen, 1 Jagdwagen, 2 Garnituren in d. Wirth. würde fie behilflich ſein. Gef. 2 
complete Pferde⸗Geſchirre. (4774) [Off. w. unt. 4785 in der Exp. d. Big. erb. 


2 


cone gr. Gunmibäume find zu verk. 
Reitbahn 5, 2 Trp. lints. 85 4819 


Lilionese, 


vom kgl.preuß.Miniſterium 

conceſſionirt, entfernt in 14 

Tagen alle Hautunreinig⸗ 

5 keiten Sommerſproſſen, 

& Leberflecken, Bodenfleden, = 

Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe 
der Naſe und ſcrophulöſe Schärfe. 


Verdauungspulver 
v. Rhein 


ei leiſtet 

ſichere Dienfte bei allen Uebeln, welche 
durch Verdauungsſtörung hervorge⸗ 

bracht wurden; bei Apetitloſigkeit, 
Blutandrang, Blutarmuth, Blähun⸗ 

gen, Bleichſucht, Hartleibigkeit Kopf⸗ 

ſchmerzen, Krampf, Hämorrhoiden 
und 50 andere Leiden. 5 
g Näheres Gebrauchsanweiſung. 


reinigt die Kopfhaut von allem Schweiß 5 


Fett und Schuppen, ſtärkt die Haar⸗ 
wurzeln, c uren Ausfallen der 


f 77 i 
Feytona. Feytona. 

© Das berühmte amerikaniſche Mit: 
tel beſeitigt augenblicklich jeden Zahn⸗ 
chmerz! 2 
Beſtes Mittel gegen alles 25 

Ungeziefer. 
Aechtes perſiſches 
Inſekteu pulver 


allein ächt in Danzig bei Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


In Origiraldoſen I 


Von der Königl. Preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Medicinalbehörde 
geprüft. 


Das weltberühmte 


Eau de Lys deLOHSE 
—Schönheits⸗Lilien⸗Milch — 
von allen berühmten Doctoren 
Tauſenden von Damen uud 
Herren als das einzig be⸗ 
währte Schönheitsmittel 
anerkannt, übertrifft alle 
Hautmittel der Welt, in⸗ 
dem es die im Geſicht entſtan⸗ 
e denen Runzeln glättet, Som⸗ 
A merfprojien, Sonnenbrand, 


7 


gerehmigt 
yrugy mag uog 


nnern 


5» 
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„ die 
Haut weich, weiß und geſchmei⸗ 
dig macht und derſelben ein 
jugendliches, friſches Ausſehen 
verleiht. . 
In Originalflaſchen a 
1 Thlr.; Probeflaſchen a 15 
> Sgr. Im Dutzd. billiger. 
Gesundheits- 
Lilien-Milch-Seife, 
die allein einzig zarteſte aller 
Seifen, um die Haut weich und 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinheit 
7 8 Seifen übertrifft, a Stück 
2 
5 Frfinder der Lilien⸗Müch⸗ 
8. Producte 


LO ISE, 
of Lieferant, 
Rh Jägerſtraße 46. 
Depot in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


dem Königlich bayeriſchen Miniſterio d 


Ypnjapun aunpjenvpouprgarg-229G uapjuahug @ 


Das Baroskop, 


von mir erfunden, 


rantie der Güte, mit 2 Ocul., 2 
Vergrößerung bis ca. 400 
Dieſelben mit 3 Ocul. u. 3 Satz Linſen bis 
600 Mal Vergrößerung 35 %. Größere Ins 
ſtrumente bis 180 3. ſtets vorräthig. — 
Mikroſcope für Schule und Haus 4, 5, 
7 Re. — Ferurßhre von 4, 5—40 %. 
Barometer aneroid, gut gearbeitet, von 
8, 10, 11, 12, 14, 16 u. 18 %, mit elegan⸗ 
tem Ständer oder Rahmen bis zu 50 

Preis⸗Notizen und Auskunft über alles 
dem Gebiete der E Chemie ꝛc. 
Angehörige ertheile bereitwilligſt. 


A. Meyer, 
Hof⸗Optikus, Berlin, Linden, 
Sieferant königlicher und enge Behoͤrden. 
Fabrik egründet 1840. 


Weſtpreußiſche 


Jnduſtrie⸗Lotterie 


Die Zieh ar In pie Monat ftatt 
e Ziehung findet in dieſem . 
Looſe Se ud 3. baben i. d. Expd. d. Ztg. 


Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für alle Militair⸗ 
Vena. Be Grebe aht, Mai 

. 0 ajor z. D., 
Bahnhoſſtr. 3 in . 


' Militair- und Marine-Suftitut, 


El | übertragen. 


unſere Agentur zum 


2 5 f 


zamina und für G 
| geöffnet 


Die Deutche Grunderedit Baut 


zu Gotha 
ewährt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen hypothekariſche Darlehne auf länd: 
ichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz. Anträge nimmt jederzeit entgegen 


Altred Reinick. Hundegaſſe 90. 


Berlin, Prinzenſtraße No. 44. 

Junge Leute, welche in das Königl. Preußiſche bez. Deutſche Reichsheer 
oder in die Kaiſerliche Marine eintreten wollen, finden in meiner Anftalt Ans: 
bildung und Vorbereitung für die betr. Examina. Die neuen halbjährigen 
Curſe für Marine⸗Aſpiranten und einj. Freiwillige beginnen zum October e. 
ctor Schemmel, Dr. der Mathematik. 


Schub u. Stiefel⸗ 
Magazin 


N von 8 
Pr Fr. Kaiser, Jopeng. 20, ® 
W N 1 7, Jop 8 ; 


empfiehlt fein großes Lager von Fußbekleidungen aller Art in gutem Material und 
gediegener Arbeit für Herren, Damen und Kinder zu ſoliden und feſten Preiſen. 
5 Gummiſchuhe in allen Gattungen, beſte Waare. 
Kuie⸗, Reit⸗ und Jagd⸗Stiefel in großer Auswahl. 
Die beliebten Knaben⸗Huſaren⸗ Stiefel find in allen Nummern vorräthig. 
Eine Partie Herren-Stiefel mit Doppelſohlen a 3 7. 
Damen ⸗Stiefel do. à 2 &. 
Beſtellungen werden prompt effektuirt. 


Fr. Kaiser, 
Schuhmachermeiſter, Jopengaſſe 20, 1 Tr. 


Staßfurter chemifche Fabril 


vormals: Vorster & Grüneberg, 


Actien⸗Geſellſchaft, 


empfieblt zur nächſten Beſtellung ihre 


Kalidünger u. Magneſia⸗Präparate, 
Superphosphat aus Knochenkohle und 
gemiſchte Dünger. 


Kalidünger beſeitigt das Moos auf Wieſen und liefert beſſeren 


. Heuertrag. Namentlich auf Moorboden und ſauren Wieſen ſind bedeutende Er⸗ 
folge erzielt. 


Viehſalz und Leckſteine billigſt. 
Proſpeſte Preiscourante und Angaben über Anwendung und Frachten gratis und 


franco durch die 


Staßfurter chemiſche Fabrik, 


vormals: Vorſter & Grüneberg. 


Aetien⸗Geſellſchaft. 


Agentur der Ofdentichen Dank. 


In der Stadt Bromberg haben wir 


eine Bank⸗Agentur 


5 errichtet und die Verwaltung derſelben 


den Herreull. B. Maladinsky & Co. daſelbſt 


Wir erſuchen das geehrte Publikum, fich in allen das Bank⸗ 
fach betreffenden Angelegenheiten der Vermittelung der genannten Agentur 


| zu bedienen. 


Poſen, den 5. September 1872. 


Oſtdeutſche Bank. 


Höflichſt Bezug nehmend anf obige Bekanntmachung empfehlen wir 


An: u. Verkauf von Effekten, zu Lombard, Dis 
conto;, Zucafjo:, ſowie Bank ⸗ und Wechſel⸗Ge 


fehäften aller Art 
Bank. 


unter den liberalſten Bedingungen. 


Die Agentur der Oſtdeutſchen 


II. B. Maladinsky & Co. 


in Bromberg. 
Geschlecht werden in 3—5 Tagen nach einer ganz neuen 


Krankheiten, Pollutionen, 9 Geschlechtsschwäche, 

= Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 

Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 
Berlin, Hegelplatz No. 1. Ausw. briefl., schon Tausende geheilt, 


LUBOW SRT 
Tokayer Sanitäts-Wein, 


— 0 N 
S bekannt als der ſtärkendſte und edelſte Ungar vein für ſeropbu⸗ 
5 löfe Kinder und ſchwächliche Perſonen laut chemiſcher Unter DE 
A ſuchung de 1871 von dem Profeſſor der Chemie an der — 2 2 
407 Univer Sonnenſchein und Herrn Dr. Sur Ä : 3 
8 EV. - Dil or hang dle 5 e 11 0 en N 
nalflaſchen a 1 Thlr., à ar. un acons à 73 Sgr. unter 5 
Numa und Namens⸗Facſimile auf dem Etiquette aus dem Haupt Devot 


= F. k. Gossing in Danzig, Jopengaſſe 1 


zu beziehen. SEWTOBREN, 


— Pelix Gepp. 
pe Homöopathische Apotheke f eli Ge PP 
Breitgasse 15, von P. er, jetzt Jopengaſſe 36, 


empflehlt ihre in einem gesonderten 75 
Raume sorgfältigst bereiteten Urtinc- #5 vie-h rs Herren W ormfeldt & Salew sky, 
empfiehlt fein Lager von Spazierſtöͤcen, echt 


turen, Verreibungen und W kN 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken 
A Y Wiener Meerſchaumwaaren, Bernſtein⸗Cigar⸗ 


von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen P° 
die besten homöopath, Bücher zun kenſpitzen, 
Selbstunterricht zur Verfügung. Domino's, 
Ständern. 
taſchen, 


— 


ät Dr. 


Kämmen und Bürſten, Schach u. 

Portemonnaies und Cigarren⸗ 

ächern, Schmudjaden u. ſ. w. zu 

den billigsten Preiſen. Billardbälle, Kegel⸗ 
kugeln und Kegel. 


Middle⸗Park⸗Lotterie. 


Looſe à 2 Thlr. find zu haben in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Von meiner Geſchäftsreiſe he 
* 


2 Kuiewel, 
Heiligegeiſtgaſſe 25, Ecke d. Ziegeng. 


dungen erbitte ich mir in meiner Wohnung, 
ER Beer 


% erſter Ernte verkäuflich in Gr. 


Sehr vortheilhafter 


2 chin- und Schnellschreiben. 
Durch meinen Unterricht 
können Herren und Damen in 


moderne 

aneignen. 

Hermann Kaplan, Kalligraph, 
Langgaſſe 31, 


Für Handels⸗Lehrlinge 


eröffne ich, um einigen Wünſchen nochzu⸗ 

kommen, einen Extra- Curſus in Schnell⸗ 

Schönſchreiben zu einem ermäßigten Preiſe. 

Sead Abends um 49 (3 Mal wö⸗ 
entlich). 

Die Aufnahme von noch einiger Schüler 
findet bis heute Dienſtag, den 17. d. M., 
Abends ſtatt. 

Hermann Kaplan, Kalligraph, 
Langaaſſe 31 


Mein Tanzunterricht 8 


8 beginnt Montag, den 30. September, Abends 


7% Uhr, im Saale des Gewerbebauſes. Mel⸗ 


9 
Graben 14, Eingang Fleiſchergaſſe. 
(% TE Fachmann. r 
EEE 2 2 N 2 
Militair-Examina. 
Vorber. zu allen Mil.⸗Ex. mit möglichſt 
ſicherm Erf. (für Einj.⸗Freiw. auch Abend⸗ 
curſe) b. E. Bormann, Hauptmann a. D., 
Berlin, Schillſr. 19. (4977 
Das Pädagogium Ostrowo 
bei Filehne 


fördert ſeine Zöglinge in normalen Schul⸗ 
klaſſen von Septima bis Prima und iſt be⸗ 


3 rechtigt, Zeuguiſſe zum einjährig Frei⸗ 


willigen⸗Dienſt auszuſtellen. Werden einer⸗ 
ſeits vornehmlich gern jüngere Knaben von 
nah und fern (beſonders zahlreich aus großen 
Städten) der Anſtalt zugeführt, die in dem 
wohlgeordneten Inſtitutsleben in frifcher Land: 
luft und unter ſorgſamſter Aufſicht körperlich 
und geiſtig gedeihen, fo iſt anderſeits, in ſog. 
Specials Lehrcurſen & 12 Mitgl. für 
ältere Zöglinge Gelegenheit geboten, Verſäum⸗ 
niſſe früherer Jahre einzuholen und die Be⸗ 
rechtigung zum einj. Dienſt eher als im ge⸗ 


wöhnlichen Schullehrgange zu gewinnen. Nä⸗ 


heres die Proſpecte. 


(4035) 
Zu Feſtgeſchenken 
empfiehlt als das Neueſte 
Broches mit den Bildniſſen Sr. 
Majeſtät des Kaiſers u. Friedrich 
des Großen 


C. Kafemann, 


Goldarbeiter. 
Marienbur g. Hohe Lauben No. 27. 


Ara-Curacao!! 


Lebensquell für Leidende, Necon⸗ 
valescenten, Schwächlinge, Wöch⸗ 
nerinnen ꝛc. 2c, Nerven⸗, Lungen- 
Bruſt⸗ und 9 radicales 
Hilfs: und Stärkungsmittel. Gr. Doſe 
20 8% halbe Doſe 10 Ar 

Alleiniges Depot bei 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


(1502) 


Homöopathische 


Central- Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


0. TEE, 2 
Palmölkuchen, 

im Futterwerth von Leinkuchen und beſonders 

zur Fütterung von Milchvieh empfehlens⸗ 

werth empfiehlt und nimmt Lieferungsauf⸗ 


I träge entgegen 


F. W. Lehmann, 


(2922) Mälzergaſſe No. 13 (Fiſchertbor). 
ti die diesjährige Cam 

ee bet 1. October zu begin 

nen, und erſuchen daher diejenigen Herren 

Rübenlieferanten, die ihre Rüben nicht einzu⸗ 
miethen gedenken, mit der Abfuhr derſelben 
vom 24. d. M. ab zu beginnen. 

Dabei machen wir noch ausdrücklich dar⸗ 
auf aufmerkſam, die Rüben beim Heraus: 

nehmen, wenn ſolcſe über Nacht liegen ge: 


[iaſſen werden ſollen, durch Zudecken mit 
Blättern gegen etwai b 
| anelbe. bitten wir den ach en zu fhügen. 


N Rüben belad 
bleiben. ene Wagen über Nacht ſtehen 


anzuwenden, wenn mit 


Lieſſau, 10. Septbr. 1872. (4477) 
Actienzuckerfabrik Lieſſau. 


Aecht Probſteier 


Saatroggen 
Böhlkau. 


Gutskauf. 


Ein Gut in der Niederung, 2 Stun⸗ 
den v. Danzig, % Meile v. Eiſenbahnhof u. 
Chauſſee, 566 Mrg. preuß. Maß, durchweg 
Weizenader in ſebr bober Cultur, 91 Mrg. 
gute Wieſen, ſehr gute Gebäude, über: 
completes lebendes und todtes Inventar, 
foll mit voller Ernte u. Inventar für ca. 
58,000 % bei 20: bis 18,000 % Anzahlung 
ſchleunigſt verkauft werden. Die Feuerverſiche⸗ 
rung der Gebäude 16,000 % und Inventar 
nebſt Einſchnitt 15,000 Ag. Hypothekenſchul⸗ 
den a 5%. Der Kaufgelderreſt 
kann viele Jahre ſtehen bleiben. Dieſes 
Gut iſt ſeit 40 Jahren in einer Hand. 
Die Abgaben werden durch baare Gefälle 


gedeckt. Näheres 1 8 Selbitläufer durd | - 


Th. Kleemann 
bänkengaſſe 34. 


n 


Danzig, Brod⸗ 
4807) 


; (4788) 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 41 und 5" hoch, offerirt 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschmann, 


(116) Kohlenmarkt 3. 


Trockenes eichenes Klobenholz 


ſteht zum Verkauf auf dem Dom. Labuhn 


per Lauenburg. Bei Beſtellungen in Waggon⸗ 


ladungen übernehme Lieferung nach Bahnhof 
Lauenburg event. Bahnhof Danzig. 
(4787) Ed. Birkbolz⸗Labuhn. 
Brodbänkengaſſe No. 19, im Baubu⸗ 
reau, 9—1 Uhr Vorm. zu verlaufen: 
Becker, Straßen: und Eiſenbahnhau; Scholl, 
Führer des Maſchiniſten; Heuſinger v. Wal⸗ 
deck, Kalt, Ziegel⸗ und Röhrenbrennerei: 
Schödler, Buch der Natur; Lemke, Aeſtethik; 
Roßmäsler, Geſchichte der Erde, u. ein großes 
Frauenhover'ſches Fernrohr. 


Eine eiſerne Braupfanne 


mit doppeltem Boden (zur Dampfheizung, 
20 Hektoliter) iſt zu verkaufen 
Pfefferſtadt No. 20. 


Sehr vortheilhafter Gutskauf. 


Ein Gut mit neuen Gebäuden, ſchönem 
geräumigen maſſiven Wohnhaus, ſehr gutem 
compl. Inventar, 300 Morgen Weizen⸗ 
u. Gerſtenacker in hoher Cultur, gutes 
Wieſenverhaltniß, 2 Meilen von der 
bahn u. $ Meile v. d. Chauſſee in Weſt⸗ 


richtung), unweit der Börſe gelegen, 1500 
Re Amatlı 


M. Jacob 
in Neuteich W / N 


4782) 


EEE ENTER 


EN 


Für ein Kurz und Weißwaaren⸗ 

N . in einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt wird ein tüchtiger Commis ver⸗ 

langt. Nähere Meldungen nimmt hier⸗ 
ſelbſt entgegen 


Max Landsberg, 
Langgaſſe 77. 


und ſtellvertretender Director für eine ſtaatlich 
genehmigte Bauactiengeſellſchaft in Berlin 
ſofort geſucht. Gehalt vorerſt 800 . und 
1% Tentieme, ſpäter bis 1,500 3%. zu er⸗ 
höhen. Caution 4 — 5000 % baar und mit 
5 verzinſt gegen hypothekariſche Sicher⸗ 
ſtellung, oder in folder Höhe gute Bauactien, 
beim Dienſtantritt an unſere Hauptkaſſe u 
erlegen. Adreſſen mit Atteſtabſchriften, Le⸗ 
benslauf an 


Das Directarium 


von Deutſchlands Baubeförderungs⸗ 

Verein, Actiengeſellſchaft i j 

Mladen Straße 17, yarterte, 
Zwei Lehrlinge 


können in mein Tuch⸗, Leinen⸗ und Garde⸗ 


flroben Geſchäft ſofort eintreten. 


J. F. Tetzlaff, 


Pr. Stargardt. 


Ein Knabe anſt. Eltern, mit 


chulkenntuiſſen, findet in meinem Eis 
1 . eine Stelle als Leung. 


ehrzeit auf meine Koſten. 
Ludwig Marklin, Langgaſſe 88. 


Cin Braumeiſter, mit g Zeugn. verſehen, 
der in viel. gr. Brauereien Oeſterreichs, 
jetzt 7 J. hindurch im Königr. Sachſen als 
ſolcher conditionirt, ſucht eine Stelle.] Reflec⸗ 
tanten mögen ſich gef, an Joſef Schollar, 
Braumeiſter in der Commune⸗ Brauerei zu 
Neuſtadt bei Stolpen, Königreich Sachſen, 
wenden. (4718) 

in Agent, dem die beſten Referenzen zur 
C Seite ſtehen, wünſcht ein leitungs fahl 
ges Danziger Haus in der Getreide, Spiri⸗ 
tuss und Oelbranche 
ten. Gef. Abr. unt. 
Stettin. 


. E. poste restante 
4704) 


En junges anſtändiges Mädchen wünſcht 


in einem Tapiſſerie⸗ oder Weißwaaren⸗ 
Geſchäft placirt zu werden. Gefällige Adr. 
mit Ang. der näheren Bedingungen unt. A B. 
poste restante Altfelde erbeten. (4620) 


Wagner's Hötel garni. 
Berlin, Neue Friedrichsſtraße 36, 
dicht neben der Börſe, 
empfiehlt * eingerichtete Zimmer 
zu billigen Preiſen. (3758) 


VI. Provinzial -Lehrer- 


versammlung. 


Zu der am 3. und 4. Oktober d. J. bier 
— — Wrouingtal Lebte verdanke 
wir hiermit ganz ergebenſt ein und bitten bie 
geehrten Theilnehmer, ſich unter portofreier 
Einſendung eines Beitrages von 15 Sgr. an 
a nmuntergeiöineten Lehrer Tichelmann, 
Steileſtraße 8, der die Mitglied⸗Karte über⸗ 
ſenden wird, umgehend anmelden zu wollen. 

Eine Ermäßigung der Fahrpreiſe auf 
der Königl. Oſtbahn haben wir leider nicht 
erwirken können. 

Anmeldungen von Vorträgen nimmt nur 
der Vorſtand des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes, Lehrer Straube —Eloing, entgegen. 

Das den 15. September 187% 


Das ocal⸗Comite, 
H. B dt. + dm? R 4 
hätten ve lers D. fee . 
Klein. Kiſſner. A. Küſſt 0 


üſſner. 
Matthias. Meter. Morre. E. Preuß. 

Naabe. Dr. ache Tichelmann. 
aſchke. 


Redactlon, Druck und Verlag von 
A. M. Kafemann in Danzig. 


1 Kaſſenbuchhalter 


ir Stettin zu vertre⸗ 


ſen⸗ 


— 
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